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I. Allgemeines. 

A. Zweck der VoIJus:whulc. 

Die Volksschule ist die vom Stant ('rridltRtc gemeinsame 
EI'7.icbungs- und Bildungsanstalt der Kinder aller Volkskiltssen : 
fnr Rite gelten nie gleieben Recht(· und Pflicbten, dics('lbPn 
nrLlndilätz.e deI' .b:rl..iehWlg und des Unt.",'richts, 

In Verbindung" mit delll EIl.prnhllUse hC"/'Wf'clü dip Volks­
schul{' die harmonische köq)erliche und g-eistigc Ausbildung 
des Kindes zu eincr möglir:hsl cinheit.lidlf'll, IclwllskriiWgen 
Persön!.irhkeil.. 

Die Volkssclrulp bildet den KÜ1'lwr. OUl'ch Ouung lI1ucht 
si\' ihn gewtl.llflt. llml st.iirkt die inllCI'Il uml äußern Organe, 
'-;ie iiht Auge und Ohr i11l Wahl"nf'hrncn lind Beobacbtell: 
si,' hildet ilil' Spmchwerkzeuge ~ur gcordnetRn Wiedergabt, 
der Gedllnken und die Hand zur sichtbar('n DIlr6tcllung d('s 
(lt'Schauten in Schrift und Bild. Sie sorgt (lurch bcsomh'rt' 
\",'rallstallungell auch fnr dns ll'ibliehc Wohl der durch so­
zialt· V~rhäl~ni~s(' in ihrer Entwkklung ungiin'itig- lJC(i influß1.e1l 
HdüHl'r. 

Dit, Volksschull' bildei. d('11 VCI"Stand. Von der Wnhr­
Ili'blilung, der unmittelharen Anschauung ausg ... hend, entwickelt 
sil' unt{lr s!.ek-,· JWachluug d('s kindlichen J"assungsvcrmögeus 
die I<:rkeontnis dutth Gewinnung killrer H{'grifTe, wie durch 
Bildung richtigei' UI·teile und sichcr{ll' SchltISSI'. 

Dil' Volksschul(· lJilde~ ü('wot und CharakteI'. Sie mueht 
tl/'I! jugenrllichl'll Geist empfänglich fiir all{· "dl('11 Regungen 

des menschlichen ~eelenlehens) da.ß er gefestigt werde gegcn 
di€' l<~inflUsse d,·s .II i~ßlichen, Rohen, Uemeinen in Neigungen 
lind Leidenschaften. Sie hildet und fördert das PflichtbewuLlt­
si'in. die krbeitsfrelHligkeit, die Festigkeit in der ÜbCI·1.cUgUUg-, 
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(las Streben 1111('h Wll.h,·III:·i t, Offenheit und Freiheit, den Sinn 
fUr trenes, hingrbcndcs, charllktC.I'fcstes Handeln. Sie legt 
den Grund tier Befilhigung zur Selbsterziehung im Sintl(' der 
Fonlprnngetl der Auikliirunf,C, drr Humanität. und eier 'l'olerIlJlz. 

1;0 ist. die Volksschule' {'in<' St.'ltk· :d1bT('meincr lfcDSdwll­
hildung. Wohl soll sic' 1';11 g'('wisscs Maß \'on Kenntnissen 
und Fertigkeiten vt'nniU('ln. dit, lIotwrncli!; sind für ('in b'('­
<leihliches 1,'ortkOlmn('11 il1l l..ehen. WaJu'c Menscbcnbihlung 
offenbart sich aher nicht aussehlic'lUich illl "Wissen und Können' , 
ihr charlLkteristischcs Merkmal liegt viellllrhr in der Harmooir 
eines lautem InnenlehclIs und UPS Handeins , (tas stets auf dns 
Wohl des Gaß;;f'1l gcrichtl't ist. und nie dHS Lieht. zu l'ehl'upn hat. 

U. Ullterricht. lind ScJlulzucht. 

I. Der Unterricht. 

Das l'l'ziehcl'ischc Moment strht im VOl'del'grunde d(',; 
VolksschuLunWI'richt(,s, Stoff und :Methode I1l1d alle ioncrn 
lind äußern Einrichtungen lIes SchuLhctrif'bes haben "rn (}p­

sicbtspunkt..cn d('I' i<:rziehung sich zu unk-rordnl'n, 

Der Untcl'dcht soll methodisch :wlgf'bllul sein; t'r hat 
alle jene Grundsltt'l.e zu heal'ht..cn und zu verwerten, we\('I1I' 

die Didaktik auf dem Wege d('r El'fahrung und dpr WifiSCII­

sehaftlichen Ergrllndung wcgl<'iknd ff'stgel<,gt hat., 

l){>r Eintritt. des KindC'!I in die Schule bedeutet den Uhel'­
gang vom frohen Spiel zu g"t'I'('gcltel', planmäßiger Arbeit, Bei 
dif'sem Üi)('rgange ist. in hcsondel'cm Maßt· auf (len Stnud der 
physischen und geistiA'cn Bntwickluug dt's Kindcs Rücksicbt 
zu nehmen, Allzu rasch('s l,<"'orlschreiten beeintriicbtiU"1 lien • 
Erfolg eies UnLcrri.chtes j nicht nur wf'rden dadurch GeHihle 
der UnLust im Kinde grweckt.: ein Teil der Schüler wird 

hald zurtlckst.ehcll und drill Unterrichte nit-ht mebr zu folgen 
vermögf'n, Die mtturgemiiße r%lfiihrung in dus Schulleben. 
dir an dir bisherige 'l'iLligkeit des Kindes ankllilpfcnd, au~ 
dem Spiel allmählich (\il' Arl)f'it hemuswnchsen läßt IcQ1 , 0 

IIlleill ein sicheres I~'nndament ftlr lieD spiltf'ren UnICrr'il'ht. 
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Im CI'Sten Schuljahre kommt \'s nil'ht c!Urtlu( an, dil' S('hUlcr 
im SChreil)('D, Lesen und Rechnen mög!ithst. weit, zu bl'ingf'u, 
SOIllIf'm darnuf, <11(' Briitke zwischen Elu.'rnhulis llUlI Schule 
so W SChl:4,rcD, daß dCIH kindlkhen Sthllffenstl'ieh dk Rich­

tung gcgr!Jen wird, (lic SeillClll Entwicklungsgungc ('ntspricht ; 
t'rst wenn Auge. Ohr uml !land, H('ohnchtuugsgal)(' nOtI 
S,mu:hfenigkeit ,lUsreiche ncl \'ol'gebildf't sind , kllnn Illit Er­
folg 1m flie dgentlichen Unterrichtsfächer h('l'Ilngetr'('tl'n W{'I'([CIl, 

DCI' VOlksS('huhmlrl'I'iehl soll in allen Schulklassen lLUf 
(11'111 I'rinzipe der Nalurgemäßh('it. fußf'1l und <IN Indivitlua-
1iUlt (les Kindf'S Rechnung trageu, Zu dit's('UI Z,\\eck(' lIluß 

tll'r Lehrer sich fon,wüllrentl 1ll'lIlilhl'n, in clus \VI'sell des 
einzl'lnen Kindes sich zu \'I'~l'nk('Il, die 1.J(·hnYl'is,' seinen I!:r­

fa.hrungen anzupassen und in elen f'rzirlten I~:rfolg('n stell) tiPI! 

Sdllilssel fUr sein eigenes Tun w SUdlCll. 
"~in wesentliches Met'kmal d('s gute" llntl'rrkhtps lwsteht 

darin, du.ß die Schil\('I' das Gf'lcrntl' :wch wirklich bE 'sitzen, 
d!LH sie "t,wu~ können, Damit sir eine !-{cwiss(·li'el't.igkrit. 
l'rlaugen, ist. in allen l~'äeht,1'Il unllu~gl'sdzt.(' übul1J.!" nötig ; 
das Ji~nflr.irl Uf'I' Olmng ist. dit' S('lbstiindigkrit. VOll .\nfal1:{ 
;tu ist tier Schuh'r zu 8dhstiin~lig('r Al'lwil ullzlIll'ilRn, l'rSI im 
kll'il1l'n, im li'ortgtUlhl"f' mit gesl{'igerIE'n Anford('rungcn an f;('iw' 

Lci8tUll~:'sfähigkcil. Drr Schnlt'r, 111'1' atl ch·r Ifand plallmiißig-tr 
Übull({ 'Zur Selhst.ämtigkcit. ('17.ogeJI wird, k .illl n \'twas unll 
zwnr nicht nur hei eier JlI.hl'('s l}l'ilfung, sondt'rn, W:18 tlie 
Ila.upt.sach~· ist, hei sriu(,1ll lTbf'rtriUC' aus '\('1' S('(llll" ins pmk­

lisch(' Lebf."n, 
Ein wichtihres Mitwl, die Schnlet' zu l-ielbstiindigelll Dt'ukeu 

anzuregen, ist. die li'rngestellung t!f'!i l.ehn'I's, jI'onneli und 
H1ntcril'U muß die jI'rag(' stets so gefaßt s(';n, dalS sie d:lS 

I)enkvennögen der Scbnler aUl'f'gt; die· Ant.wort dl~I'f nicht 

bereit.." in L1e!' Frage liegen, eit: soll \' iehnehr Ut'I' Au!;druck 
(h~s Nachdenkens des Schülel'S Mein, Die richtig\' l~'l'agl'st-cll un!{ 

ist. cine Kunst, in dei' si/'h lluszulJild"'n dei' Lehrt'!' lIil' 1I111de 

wl'rden soll. 
ß{,j dei' \'t'I'sehicllrlliwtig:l'n Bt'llIllu!!ung Imo deli I1l1tlllligfaell 

gl'Mt.allA~tl'n häuslichen Vl'I'hiiltniSS('1I 1!{'I' AI'hol"I' wil~1 lias 



 

Wissen lIudKülHlf'lI, da); dif' ,<';chule zu verruiLteln vt~rmng, 
indh illllt'11 sclll' v('rschiMen S('tll: nO(',. ('in g-ewisses Minimum 

IlIUß tlodl \ on j{'{If'III'Kindp \"l'l'Ittn/., .... "'('I'fIcn, \V('1l1l dip Besser­
hdiilliglt'll den Unll'rr;thlsstofl' mit welug ?lfiilH' sich aorjbrncn, 

so ist 1'5 1)t'!:iond('I'l' ,\ ufl-{nh~' tlt'l' Schuh', {lell Mindcrhcfil.higtcn 
!llId ::klm 111'11('11 ('inl' an'pr I,t'isllln~fiihigkcit clILspr{'(:hcnde A us­
bildnug- 1.11 tt'iJ w/'l"1lt'll ZII lasst'lI, ohw' flaß dadurch die Ik'Ss('r­
Iwfiihi!.:"lt'Jl il1 ihl'{'11 "'m'lschriIÜ'11 ~l'helllll1l w('l"d{'u. Wo nicht 

III'SIII1II('I't' Eilll';thllillgt'n ISII('zialklassi'n fiu' SthwlLthbcgabu-', 
Nachhilfi'klasSt'II, u't'!It'!('II!('1}- uml Alls('hllll.iklasSPII) sieh 
s{'haffl'n lasSPlI, dn t'~iht sidl !lI'm Lehr('r auch sonst im 
UnleITi('hlt' 'llIlllflig'r:whc {'I'ltw·nheil, l!t'r S'hwachcll in Iw­
sonderctll -'!nl,i(' ,>:;CI1 ltm,llnt'hnl('n, 

2, Die Schulzucht. 

I>i(' I=lt-hulzw'ht hat rlit' IlIlt'hht~ltigl' Gewöhnung der Schnler 
all ('in gCOl'dm'!Ni Vcrllalt.cn illnf,t'halb und außct'halb der ScllU!t' 

zum Ziph'; pltlllJltllßig' lind :dplh('wIIßt ausg('iihl, ist Sii' ('in ~~r­
:.-ipllllllgEll1itu'l von Iu-rvol'mgcmler Bedeutung, 

Ol'flnullg' in :tlll'lI I)ing('n Irnlß du.s SdlUUehplI eht.lmkt.cri­
Sil'I,(,O, SchuJlIdril'h, S('hulrinrif-htunl,'f>n, SchuJlokal(' lind Lehr­
mittl"'l !<ollt'n auf tll'lI SI'hUlt'I' täglich \Ien Eindruck strenger 
Ordnung' ausfihen uml so th'lI Ot-dnungsRinn fiil'dt'I'Il, Vom 

Haust' IIlUß \crlungl "erdell, daß es d('l1 Sclliller in gt~ord­
neu'Ul Zllsluml tlt'r &:llI1l(' hhel'gl'I>4:': wo das Haus dipser Auf­
gube n;('ht n1LthkOllllut oder nitlll IIll{'hkommeo kann, hat lli!, 

S{'huli' kt)l'rigi"I'{'nd I)elt'r 11!'!f<,nd einzutreten, 

PÜllktJiehk{'it iSI eine nmwf'ndige Regleilel-seheinuog ON 
Ordnung', 1)1'1' l1ntl~l'I'i,'ht hat I'iillktli('h mi! drm Glock('I1-

:-;thlugt' zllllegilllwllj lilinktlicli soll er' all~h geschlosscll werden, 
wus dil' Schille dl'lIl Kindp lIufträgl, wl'l'(lr plinkUich 1l.1Isgl" 
fnhrl! Wird das Kind w'lIt lider I1l'un ,1:\lII'c täglich zur' 

f-JilnklJi"'lln'it Hl1gl'lmlt.en, so wil'll ihm diese, soff'r'n das Haus 
Ili!' n(jtigt' Untf'I'1itntzlillg' g(lwiibt'l, ZIIIII ulI\,c!'iirt'llO.1'('1I lI:iglm­
II1Ill fnl' sein gamws Lt'brn wi'l'Ih'I1, 

Die einheitlichen Ziele des HchulbetriehfS !,('tZCIl f(ir dil' 
Leituog einen einheitlichen, fesl.(·Jl WilIrn \'oraus, Dieser Will/' 
IIIUß abgckliirl sein: Milde Ilnd Strenb"t' IlItlssen in w('isClrl 
Muß und Verhältois gepllrll't erselleinen, !t{'(li'n unll Handeln 
strcn~t' kOllsequent s('in, De,' Seholel' dm'f ,Ii('srn WilleIl 
niehl als Zwang elllpfiIHI(,Il , ('r soll si('h ihm vit'llllf'hr Init 
('inem GeHihle der Lust unterordnell, 

Der Lehrcl' kann abc .. s(,jnr vl'l':llliworluogs\'olll" Aufgabt' 
auch bei der b'l'ößten GrwissenhaJtigkl'it Oll r Ilann e .. fUIII'n, wenn 
('r I,.,.i Schnlbehördcn Ufl/I Elle,'n tlie lIotw(>udigl' UotersUltzuug 
lindei, SchullokaliUiten. Lchrmittp] und &'IIU]'ll1Lwri;ui('o sollen 
iI, eint'I' lien gcsetzlielwn VOl'sehl'ift('n t'nlslll'c('hl'ndeu WciSt, 
\orhauden sein, Die MII~nahlllt'll ZUI' Er:.-iclllilg ('inl's geord. 
neten Schulhesuchs sind lIIit EHtsdlil'dl'nhcit zu handhnlll'n, 
Bei DUIThfOhrung der Ahsellzt'llol'dnung soll\'11 dil' I"amili('u­
v('l'hiiHnis~e dei' Schillt'l' in tim!! Sill1l(' hertll'ksi!-htigt werden, 
(luß UllI'rall da., wO diese Vrdliiltnissl' i'inelll g'1'ol'<lnrten Schul­
besucht, hellurlend im WI'g-e stehen und daher (;efahr :,-,ur 

~itt1i('h(,11 Vp!'wahrlosung des S('hUlt'rs Ilesteht" il1 Vf'rbinduIIl-\' 
mit elen :,mständigf'lI Bl.'hiil'dl'll mir Hf'srilig-lI11g so!thl'l' lIellllll­
niss!' hingcarbcitet wil'll. 

('. Wegleitung zum GfbrtUlChe des l,(·hrplans. 

I. Verteilung und Anordnung des Unlerrichtsloffes. 
Der l.eh"I}hm ist als Norlllolll'hrplan ZII 'Idl'a('hten , ll. h, 

I' r umfaßl den Unlerri('htsstofT, <1(,1' mit Ilol'lllalhcfiihigf.cn 

&hlilern behandelt werden soll lind kann, Dit, indhiducllcn 
l>C'hrmittcl haben df>n Stoff weitt'I' auszugestnlll'n: Aufgalw 

drs Lehre,'s ist es, inncrhalb tlrl' :Lllgelllciuen didaktis{'hcn 
Regeln ihn zu bekbl'u und zu v,'rknilpten j dem Stand der 

Klu.ssf' anzupassen und mit den 10kniCIl Vl'rhilltnisscn lind 
f{('dnrfnissen in .blinkla.ng MI hringl'lI. lJt'sondcr-e Schulcinrich­
tung-cn, wie die Spezialklassen, sillll tUr cintttal noch nicht 
1/CI'lI{'ks i l' h t igt, 

DI'I' Lehrplan beschränkt Sil'll auf das IIl1ull1gänglich Nolr 
wendige, damit tier Stoff innel'hnJh rler ZlII' V f'rfngung stehen-
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elen ~('it gl'Undlich llur{'hgcurbcitet wl'nll'll ka.nn. Bei \'olJ('r 

BCll.('htling d('r allgemC'inen ZWf'cke der Volksschule ist auf 
das PraHls(-hc, auf dus, wn.9 eins Lehen fordf'd , gehührend 
Rllcksicht W'llOl lnUC'Il. Nur so künncn ~:rgebnisse ertielt werden. 
(He nachhalteml wirkt'll und fUr den S{'hüler im späu'Tn 

Leben prIlklis('hrll Wert haben. Damit dies<' Ziele auth d('n 
jüngern Lelm'rn uml dl'njf'nig(,1l -'litgliedero der Aufsichts­
behörden , ditO nieht 1,':u-IHuiill llcr sind , näher geführt werdcn. 
sind dei' Angabe des Lehrstoffes dei' einzelnen F'äclwr ('ln­
s(',hlftgit-.'1' Beln!']'!. ungt' ll \·OrllusgPflclti('kt. 

Der 1,el1l'plun hestimmt den UDtelTichtsstoff fUr llie ein­

zcln('n Jn.hn'skuI·SIl; die Vel'teilung des Stoffes inllcrhalh df'!'i 
.Jahres ist HZlche df's Lt'hrl'rs odt>r des L('lu'köI'pcrs, I;;in­

hcitliche \ ' orsclll'ifwn !o.ss~' rt sich hh'filJ' nicht aufstellen. I<~s 

empfiehlt sic'h aht'I', hesonders fUr g-rößel'c Sdlllikreis(', l'im' 
solche Vet,teilung- in dem Sinrw vorzlIOl'hrn('n, daß h('j ein­

tretenden Schiill'rwechseln innpI'hlllh des Kreises und wäht'l·nd 
Ms Schllljuht'es ('in lilckt·nloset' Ansdllrtß rnög-lkh wird, 

Bei Vt:'t'l.l.'illing des Unterrichtsstoffes innerhalb des Schul­

jahl'Cs kommt in t'I'SU't' I.ini e die durl'hsebnittliclw Ji'iihif{k('i t. 
der Schnler' in H('tracht. Sodallll ist oafiil' zu :'lorgen , d!LL; 

(Ur die Wiedl'rholung des hehandelt.'11 Stoffes rlic erfordprlielll' 
Zeit vorhanden isl, Die Wiedcl 'hohmg hat ihre hpsondl'l'{' Il('­
deutung in ,lcIII jugendlieben Alter, da {las Kinn rasch Il'bt , 

rasch 3.lIfnilllmt.. aho r auch 111Sch wiefler vergißt, was es gt'­
I('rnt hat, nie Wi('(lcrholulIg" darr nidlt uuf den Schlue des 

Jahrf'S zlIs:ulIIllenh"C<h'iingt werden; sic mnß täglich, wo sich 
immer GelegpullPit. hif'tct, zur Ver'knllpfllng und V"rtiefunf4 
des UnLt'rrithtsstoffes hel'lleigezogen werf!f'n, 

2, Der Stundenplan. 

Die Verl/'ihlllg dN LJntcnichtsfächer auf die. cinzclol'ß 
Wochentag(' gesthil'ht (lurch den Stundenplan. Die Verort!­
uung betl'cffend das Volksfl dlUlwescn (vom 7, April 1900 1 

Hnt.h111t ilieriioe!' Illl.cJlfolgcndr Wt'isuugcn: 

, 
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1. "Die in § 19 des Gesetzes het]'('ffcnd dif' VolkssrlruJt' 
(vom 11, .Juni t 899) vorgesehcn!' WÜ('bclltiiehe Untcrrichts-,wiL 

soll so verteilt werden, daß den Sthillf'rn d t:'r ersten d.rei 
Jahre an einem Schulhalbtage hö('h stens 1I]'l'i , in den spätN'n 

Sehuljlthren höchstens viel' Unt{'rriehtssLundell ertf'ilt w{'rocu , 
wol)(>i in dcl' 7, und 8, Klass(' d('r PriuUl,rs(' hule, sowi{' in 

der Sekundarschule dif' Turnstunden nirht mijgerechnet. sind . 
Nuth jeder Schulstunde ist entweder ein(' kll'incre oder mwh 
einem liingern Lchrgftngf' eill(' entsprochf'mi h'1'ößert' PUUSI' 
pinzufügell (§ 43), 

2, ßf>i dN zeitlichen Anol'dnung der Ulll{'r,'iebtsfiicbt'I' 
soll eine geeignete Abwrrhslung zwischen ,mstl'eng{'ndelll tult! 
wf'nigcr anstrcngendem Unterricht stllUfind/'II , 

Bei trübeI' 'Vil,terul1g ist es zuliissig, unt/ 'r "llweichung 
"om Stundenplan eine die Augen det' t:)ehUlet' weniger in An­
spruch nehmende Retiitigung eintreten 1.11 lassen, 

Dcr 'I'ur'nuotct'rit'ht ist SOW('jt 1l1üglit'1t in ditO flhl'ig'I'1l 
UnU)rI;rhtsfiichl'I' einzUl'eihcn (§ 44-). 

3, Der Unterricht in den weibJicllt'n IInndlll'h(·jtell , sowir 

illJ Zeichnen und Schl't:'iuen soll nuf dir' hellr 'I'u.gpszl'it VeJ' ­

h'gt wcrden.U. (§ 47.) 

Diese Bes tinlUnmgen umfllsscn die GI'lIl1c1z0gc tier lIy~il'n tl 

dl'S Lf'hrplanes j s ie bc(I[lrfen jedoth einiger ErgiillZLlIlg, 

Ocr liiglicbc Replln d('s Unl('I'I'ichts am Vor- lIJul Nftch­
ruittng richtd sich im allgellleinf'n n/lch Ikn loklll('n H('(lürfnissl'b . 
"'nI' den Beginn d('s VOl'mittagsunlcI'I'irhll's zur Winle rS7.('it ist 
imf die Licht\'{'I'hältnissp h('sondl'r!i Horksieht zu nehme!! , 

Von anfangs DczPlIlhcr bis Mitte Fehruar wirtl es sich em· 
pfehlen, den Vormittagsunterricbt Iwzif'llIlIIgswcise die Betä­

tigung der Schüler mil AI'Ut:-iten, welche dir S<ohkr::r.ft in An­
spruch nehmpn, nicht vor 8 1/2 Uhr beginnen zu lnssen. Doch 

soll daraus nicht "i ne Reduktion drl' wörlwntlicht'l\ Stunden­
zahl unter dus gesetzliche I'Ilinimum resultil'ren. Wo, wie z, B. 
bei dcr Sekundarschule oder (\f'r 7, und 8, Klasse einzelne 

Unterrichtsst.unden uuf abends 4--5 Uht, angesetzt. werden 



 

mlisH'O, soll f!ll' 1l1lsr"{'iclH'ndl' künstlichl' Beleuchtung gesorgl 

wer<!.'O j dagej.!I'1l sind allf dif'f;(' .A IH'ndshmde nur' solehe Fä<'lwr' 
zu \\'rl(,~i'n, IH,' das ,\Ugi' (]('(' &hll/I'I' njchl in l'rheuli('hl'lli 
.\1 11 ~(' 1\ 11:<1 rt'l1/.:'1 'n : :lIll'/.:'t's(' h IU:"l'l '11 si nd öl 1-:0 zum I 01'1llt s Z('i('hm'n 
und \liitl('h"nhawlllrlu'il. 

\VI 'nu di,' \t'I'nr'flulIllg- \UIII 7, .\"I'il 1900 lorschrl'iht. 
Ilal.l IlI'i (11'1' Zl'llli<'lu'l1 f\nnl~lnun~ d('I' Un!I'I'I'i('h!"r:i('lwr l'iOl' 

g-t'f'i::rnt'II'\h\\ r't'h~llIm:: l.wisl"lu'lI anstl'!'ngC'ndf'1II und \\'I'nig;'" 
:lnSlrf'n~\'nlh'tH lIn!t'ITidll slullfilld. 'n solle, so hat da:"' im Iw .. 
sOllch.'rn dit, Mt·inunJ.!. claG nirhl :111.' ~()t...!:t'nanlll(,11 wisS('t1s('hafl .. 

lir'ht'lI Fiieltt'l' lIur dt'll \'orHlittllg" unil dil' KunsWklU.'I' allS" 

!,('Itlil'~lich :\11 [ 11,'n Nlldlll1iltag- anZ\lSdZi'n seit'lI. fi':klll'r, 

d;,' ,'inl' gt"ößt'I"t' j.!t'isti!.{i' .\n~tl·I'lIgung- lind l+'t"isi"llt' cl,,!" Auf .. 

1;lssun!! l'!'Conl,'m, siml 1l11I'rf]ing-s auf VOl'Jllitlug-s,,!ulul('n '1.11 

\('I'!t'j.!l'n j I"äclll'r, \\('Icht, IIwl,r clit' t"t'hl\i~I'h(' Ft'rtig-kdt ill 

,\n~pl'l\t"h rwhulI'n, (1111('11 nur tUt\ Id;;;!t, L1ntt.'rl"i,'hts~tund{' rlf'S 

V()rrnit1ng~ ul1d 1000Wg'SWt'iH' 1t11f dip Nar·hlllittag~!lluß(I~'n. Das 
schlit\,)t al!PI' nirht :tu~, ilul'1 <lt'l' Naehulilta!-:' pntsprl'clll'lld 

lwla!ltd w(,,'dl'. wh- jllJlas liif(lielli' L,']wlI zl\'i~dll'll \'ol'1uiU':Ig-s· 

1I1l1! Nac'llHlilingsll1'lwil in oli'l' RI"gI'J audl keiuf'n Unti'rs(,!,;('d 

1I1Ilchl. I)i(' kör'I)('rJiebl,tl I'bung-ell sind, sow('il Ill iigli('h, in di.' 

iibrig,'n UUlf'ITirhtsfiil'!t"l' ('inr,ul'('i!wn; wohl ist bif'l'filr dil' 
le1z11' :;1U11f1f' ,Ii's St'hulhHlbl~Ig('S zu \'I1IIJf,.'hlell, niehl aber dei' 

,\ nl:In;!: TIIl"Usttmd('o sollh'n \I (>(IpI' auf Ili(' ('lOSt.!' \' ol'lu;ftags .. 

ni)("h auf tl;(· \'I'SIr' Nal'llIuiH"/-!'sshmd,' llngesetzi \\('("(\(-n, 

1)1'" IInnilarlwitsun1t'rridlt tlel' .MäddlCU darf nicht so \'tlr­
k~1 wi'nicil. <laß vicr' I:)lultl!t'D ulllniltclbar auf ein:uulcr folgPIl 
Otlpr Ilaß d('r Untel'richt in tier niimlidlf'lI KJnss(' :lIn \ 'or .. 

und 11111 ~!U"htllittag dt's g-ll'idtcn Tuges stnttfindet. 

.\lIf den HalnahLg- NUi'hmittuj.! dnden mi/·h § 21 des Ge­
f!etY'S betL'eIfcnd die Vo!ks!,j'bulf' (vom 11. ,Juni 1899) keim' 

&'htllstllnd('11 1"f'l"lt·~t \\"~'r,I I'I1, alls~('nOlIIIIIl'n A l'beilsi'hulsLundj'II, 

3, Dauer der Lektionen. 

lJit' :t.llhl <1rl' wöchpntli('hen Unterr'ichtssluudt'u ist im 

~lit1i"IUm lInd Mnxinll1lrr ,I 'lrcl, dtL~ Volk,sschulgesetz bestimmt; 

J, 

tier L ehr'plan bestimlllL ditO V('ric'ilulI~ auf (He einzelnen L'n!.cr' .. 
richlsfä.cher; di(' Dauet' ,ler Lektio!ll'n wird durch d('n Lek .. 

tions- beziehungsweise dt'ß Stunlit'nplun festgcs('b.t. fll dt'n 
"lehrklnssenscLtulen wird die Lcktionsdaul'r olml' wt·iu.'r{'s 

durch -die Klassenzahl beschrJnkt.. Bei geriu1{cr Klnssemmbl 
uni I heim Einklassensystelll ist ('S tlugpgt'n wi('\rti~, tlie mOnd .. 

Ikhe Belebrung so anzusetz('n, daß dem Sdni!t'l' Inr' di(' s('hrift· 

liche Verarbeitung die notwcndjgl' i"..cil hlpiht, 111 deu U,,!.cl'" 
sten Klasscn sollten :Hlcb in Einklas5('ns("hulen fllr einzelne 

Fächer lA'ktionCLl \'on nichIlIwill' al::; hl\lhshindi~er Dau{~r un­

geselzt werden, so nnmenUieh in Turnen, G('stln~, HchreilJen, 
wie auch in hibliS('hcr O('schiehu' und HiUcnlclm:'. Dafür' 

triU. eine t'ntsprechende VemLellt'lIng (11'1' Zahl dt'r Lcklionpn 
ein und da.mit eine intensivere I~in\\irklln~ nuf die 81']'01('1', 

:;0 ist einlcul'btcnd, daß \'ier halbe Stllndl'lI TUl'lwn an vh'r 

I"crschiedcncn Tagen g-~lt ausgenutzt. Inl'l,[' wir'ken, als zwei 
ganze '1'urnstunden, die nOLw('ndigcl'wI'ist, 'I.citliclr zu wl'it au~­

einander lieg-('n mtlssen j ('lw!lso 11188011 hygienisch(' InWrc'ss,'1I 

eine Reduktion der Dauer det' LektiolWIl in Gesang n,ltl Sr'hreihen 
als angeZ('igt er,-;c1l1'incn, 

4. Ausgleichung der Stundenzahl der Knaben und der Mädchen, 

Dl'r Umstand, dllli dip M/idclwn lI('h"n tI('lII iilJrig('D Schul .. 

unterricht. noch zur 'l\,jJna lmw lllH II o.ndllrht.'itsunterril'htl-' \ I'r .. 
pflichtet. sind, hedin~ .. t für sie eint, nidtt unwesentliehe .\tehr .. 

hcltlStung gegenüher dt'Ll Knalx>n, Diese vCl,n('hrlc 1(1:111-

SI)n1chnahlllc der ~läd('hen dUl'eh dil' St'itule ist ul>cr schOll 

deshalb nichl ohne H{'deullln~. weil die Mlilklwn in 11('r Itc.~('1 

Ilurch das IIalls in stiil'krN'Ul \li1ße in '\nsJ>['ucl[ !.(ellOLllmen 

w{'rden, als dip Knalwn_ Da das lt'lt,dl dcs Ilantlürheitslluler .. 
I'ichtes rOr Knaben fakultaliv isl, so e L's("h('inl t'ine ('lwckhe 

Vt·rlnchrung der ße!astllug dCI' Knallen durch di(' Ohri~er1 

Unterrichtsfiiehcr uDgezeigt, soweit nicht dClll .Ilo.nd uL'bcit.\!· 

unterricht eine Stelle im Stundenplan eingeräumt ist. Ln dieser 
IUnsicLtt sollten fu!" dif' l l rimarschule nuchfolKl'nde Grl1nd­

säl7.e zur Anwendung kOillmen: 



 

14 

l. Die Ktmht'rl sind mindestens fii]' die Hälfte der Ar­
beitscbulstuudf'1l anderweitig 1'.lI betiitigcn, :1.. B. in Schreiben, 
Zeichnen, Turnen, i:1'eldmesscD, Jlandarl}{'iLsunkrricbt. 

2. Die Kuahell d("r 7. und 8. Klasse sind dieser Ver­
pUichtung für die Dnu<>r des Sommerhalbjahres enthoben, 
sofern fhr sip dit, Ulllcrt';chls?.cil auf zwei Vormittagf' bl'­
sthriiokt ist. 

3. Auch fUr die Gesumtschulen mit. 5(.'Chsklnssigen Alt­
teilungen ist an dies('r Forderung oicM unbedingt fcst2uhalu'n , 
~orern die i' ... '\bl der ArbeitsdlUlstundCIl (Ur l\fiidcheo das Mi­
nimum \ '011 vipr llirht ilhf'N;j,P;gt. 

Wäht'cnd (Ut' die Primarschule dIll' Mehrbelastung dCI' 
Knahen im aug-edcutelf'n Sinne durchaus um Platze ist, so 
~ol1tt' bei der vt'rhl1l1nismiißig hohen Stnodenzahl der Sekun­
darschule umgekehl't eine }<~ntltlstullg der Mädc:hen VOll ein­
zl'll1ell Unterrichtssttlnden eintreten. Nach § 71 des Volks­
srhulgcset.zC's (\'0111 1.1. ,Juni 18gB) können c1ie Mädchen ZUI' 

Erleicbterung dCl· Teilnahme tun Handarbeitsunt.erricht auf 

Verlangen von höchstens viN Stunden in anderH Fl~chern 
durch ,lie Srkuno1IJ·sclmlpftt'ge befreit wf'rd('1J j diese Reduktion 
dilrft.r !)('i d('n 11'ii.cht'J·n Geolll('trie und geometrisches Zeichnen, 
&hreiLen unt! ZciC'lul('n g('su('bt wCl'df'n, Dagegen ist es nicht 
:mliissig, beim 'l'UJ"lll'n ('in(' Hcduktion der Stuodrnzahl eintreten 
zu lassen; denn dieses Jfu("h hai flIr die Miidchen nicht. mind('r 
Bedeutung llis f(lr die Knaben. l'':hl'oSO ist zn beachtcn, daß 
lien .Mädchen die !\Iög!iebkf.'it ,1('5 ße511chC's des Geollletrie­
IIntNrichtcs, wenn auch mit beschränkter StundenzaW, einge­
räumt wcrden soll. 

5. Der Klassenzusammenzug. 
Die richtige }<;inteilung der Zeit ist eiue GrundlJcdingung 

fnr die grreichung des Lehrzieles. Dabei kommt wesentlich 
in Betracht nicht. llUI·, oh der Lehrer einer Ein- oder Zwei­
klussenschule ouer einer llllgelrilten Achtklassenschule ,' or­
:Gusoohen hube, Bondel'l] IUlCh ob seine Schule nur wenigl' 
Schiller zähl(' odel· an bt'zif'llungsweise üuer deI' GrCf17.(l des 
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\lll.ximmils sieh bewege. Grundsützlidl sollte jede Klasse in 
lilien Fiichf'rn ihren Ue80ndf'rn Untl'l·rirht l'rhaltf'l1. In un­
geteiltt'll Schulen und in &·hulahlcilungen mit mrhr 1\ls drt'i 
Kh.LSs(·n kann der r-iChrel", auch w('nn i'r gl·un<lsi~tzlich gleich­
zeitig nicht mehr als sel·hs KlaSSPIl 1.11 unterrichten hal, das 
Lehrziel nur darm ohne lIasteIl erreichen , W('II11 aureiniLlldl'r­
folgt' JUle Klassen zeitweilig oder dallernll zusaullllenge7.ogcn 
"uNlen. "~{lr diesen KbsSC'nzusallllllemr,ug gelten nachfolgende 
(;rundsiil7":' : 

(I) Prima1"sdndt. 

1. Dm· 7.eitweilige Klassenzusmmnenzug, woooi olK'l'l' 
Klm;sen zU!· besseren Einpl"iigung des frnher beho.nd('ltcn 
,.,t.offrs mit den untem gemeinsam l1nter·richt,,!. werdeu, em­
pfiehlt liich für die Klassen 1 uml 2 im Rechncn, St'lll'cibcn, 
Zrichm:l1j fu]' i\iC Klassen 2 uud a im Rechnen, Sing('!l (Ein­
nbcn von l~iederJl); für dil' Klassen 3 und 4 im cl"ziUilendell 
,\nschaullngsnntf't"l"icht, in Geog-raphic uml AufsatzunterJ"ichtj 
ftl!· die Klassen 4, 5 und 6, ode!' 4- 8 im Singen (~inl\betl 
\-on I.ledern). 

2. Dl'r dauernde Klasset1zuSamllwl1zug ist g"('stutteL: f[lr 
.lif' Klassen 1 und 2 im l\nsehal1ungsunt~rri("ht und in den 
formalen Spr·achiibuugen; fnr flie Klassen 3 und 4 in Natur­
gl'schichte und Ret:htscbreiblebre j fnr ,Iic Klassen 5 lind Ü 

irr Naturkunde, Geographie, GeschicllLc, hiblische Geschichte 
lind SiUcnlehI"<'j für die l{]aSS1'1l 7 und 8 in Naturkunde, 
(;cogrl1phip, Geschichte. biblische Geschichte uud Sittenlrhre: 
fiir die Klassen 5 und 6 im Sehrt:i/)en, cb('l1so {nt· die Klassen 
ti , 7 und 8; fnr die Klassen 1 3 illl 'l'LlMlcn (' I'urnspich'), 
phen!>o fUr dip K1nSSCD 4 6, beziehungsweise 4 8. 

3. Bei dauerndem Klassenzusllrnrnrllzug ist dafür zu sorgen , 
dnß dir .Jahrespensell zweier aufeino.n(\rrfolgl'nden Klassen 
in zw(~i aufC'inandcr folgenden ,Jahren abw('chselnd lJehtmdclt 
wf'rden. 

4. Wenll dec Unterricht vom not·mnlen Lehrgang abweicht, 
ist das Verständnis des neuen Stoffes uesontlers sorgfältig 



 

vo,;\ubcl'{'jtf'n" Bei n-clu;:il'l"ter Untel'l'icbtszeit halJen dic Klassen 
7 und 8 im J)elltsl"hf'n lItlll im Rechnen im rirwn Jah," (hLS 
volle I")ensurn dei" Klasse 7, im folgend!'n flie reduzierte .lnhn's­
uufgahp d('1" Klns~r 8 zu hradwiLcn" 

b) Sektm!Ulrschule" 

In df'1' !t,'g('! soll nlle." Unterricht kJusscnweis,' !,,"teilt 
\\l'/"(!,'n" I~'im IInu'rril'hi in dr." Religion, in den Itt'alien 

unI! bei (iN !';illlllmng \"On Lil'dern im Ges.mgllntE'rrit'ht ist 
in ungekilh'lI /'khulcn gl'~tlltt.clt zWI'i odcr aUe drd K1ussf'n 
zusßmmenzuzil'hl'll" In diesellJ [faUl..' ist jew<.'ilen in ("iol'm 
Schllljahrp dl'l" fII," ci np KlasS(' vorgesi"hrie]wne UnIRr,"ichts­
stoff ;m bt'lu~lIttdn" Im nü,d,st.l'll Jahl"f' folgt cll'r filr l'iO\' 
Itnde,"c KluSSI' hl'zf'idmct(o Stoff u" s" wo, so daß mit dcnjeuigf"1 
Hdlllll,l"tl, Wl'ltliC Ilit' ~l'kurHlarsl'hul(' ,Irri Jahl'l ' lang bf'SIlf'tH"I, 

dl'r ganze LI'hrplall tILII"chgcll.l'I,('itet winl. 

6. Die Kombination der Klassen in Mehrklassenschulen" 
D:unil dt'l" KhlSI:iI'lI;:usamlrrenzup: in zweckmäßiger WeiSt, 

erfolge, hut oIel' r;l"zh'lluug"srat in seinelll EI"lasse (ihN dic inner" 
"~illri('htunp: cI,'I" ,,\ eilt k Illss('llsC"llule (17" "'anuar 1 !lOO) na.ch­
f olgf'ncll' G nrntl 5ii.t/,(' r estgespl zt : 

I " I)as Klass('nsYSLelll, d" h" die "~imichtung, h('i \\'1'11"111"" 
jcrlc,'I.elll"CI' (kn Unterrieht g:c\\isst'," 1\1:r.sSl'n I'ollstündi!! libcr­

nimmt, gilt uls Norm" 
lo"'achunl<!rril'ht dUI'r. atJ:.:-t:selwn '"um Religiom:nnt.erridlt 

in (Ien Klllss('n 7 UOtl 8, Oll!' im Z('ichof'lI, Sclrreiben, Sing<.'n, 
Tut"nen und Hlm<1o.rlH.'it und nur mit ße\\'illiguD~ des }~,~/.il" 

hUDh"RMtII'S t'ing:('rill,1"I we'11I'n" 

2" In dpTl ucgetl'i!ü'll Hchule!l/ in denen nieht mehr ~~Is 

sel"lls Klass('n gleidlzcitig llllte("richlRl. wI'l'den dilt"fl'n, ist. dn"r­
auf zu !l('hlt,tl/ ,lnß uei elel" Zusarmncnsl.ellunK der sechs Klassl'll 
Ahweichung-en \"011 der natnrlidl('11 Rcilrl'nfol~(] 1If'1" .Iahl"~iing;' 

mögli('hst. v('I'lt,iefl{'n wer"d,'n" 

3" [);e Abtcilllll: .. (l'l1 g-Ctl"C'IlllI.I'I' ,<;drulcn sollen 11tH" Klnss,'ll 
aufcinundcl-folgendel" Hildungsstllfen cnthalten ; ausnahmsweis" 
können elil' .Miidchen der 7" und 8" Klassl' gemeinsclulrtlkh 
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mit deli fokhillprn f!('(" drei f't1iten ,lahrgHIlf.!.'l' untelTio:htel 

w\'rflf'n" 

-t" Die zW(,l'ku,iißig:f;t" TM'nnlln~ ,"i11\"" lkhult, Hlit t"f'du­
zi.d-tl't" Unterri("htsu"il gNil"ili('ht mit ItHl"ksi('hL ;ruf den Lehr­
t'rrol.,;' und den Üht,'-gtmg: von cl('," I;Olllm('r- ZU," \"intt'l'SchuJ(', 
daß dl'r erst{'n Ahh'ilung 11;(' KI:tss('11 1 - 3, dt'l" /.\\",'it(·n die 
KlasSf'n 4 8 zHV;I"wi,'s('n \\ l'I"(II"n" 

Bei d,'" 'L','ilung dm'l" Schull' $011 <11\1)1'1", \Il'nll mr1glith, 
diN:pr 1'rt'llllllDgsmodus g'1'wfihh WI,,"elt'lI" 

fl" Beim UIJeI-gang: VOll oll')" !;Ollllllt'I"- /.UI" Winl.l','sdnd" 

!iintl I\ltr.sscnverschit,ulIII}!;"11 \"011 \'in('I" Alih'i1ullg eiucr g"­
trpl1ntl'n Schult, ZUI" and('I"11 zu \"t'l"Ill('i(\"I1" Jt'dl'r" L,'/r"I'r" hat 
dil' fIlit Bcg-inn des Sdnrljllhn's nbpl"Ilortlllu'nl'n 1\111~!i('n das 
ganz,' "!nhr" u.'izutwhaltl'n" 

6" Ziilrl"11 dit· 7" und 8" KII\SS(' t'illl.~l" l)OInllll'l"tW!tU!t' zu­
!itUIIIII\'t! IIt('hr als aeht &hiilt'l", so soll da{UI" gf'sorgt wl',"d('I1, 
(Inß sil' wi~hl"end mind('stens ViCl' ::;tundcn g"etr('nnt('!1 Unt/ol"~ 

I"kht ('("halt!'n" Hpi kleiner"col" Sd,illCI"!f"ahl dllrfl'll si(' ~lll bcidcu 
VOI"JI;ttu.gt'n mit vO!"nng:rhendpn Kltl.slwn, jt'doch rnit hüchsl.f>l1s 
drl'; t!,'r!i('lb('n, g:t'11lf'iIlSlUlt IInt~'I'I"i('h'l't w('rrh'n" 

7" ln eim"" lIlIg;t'leilt.cn Schult, köntt('11 uwh .. uls scrh!'; 
KIa.sSi'!l /{1f'ich7".ei tig unit'l'lichWI 1\'('I'(I('n, \Vf'lln djf' S(~hiih·1"1.llhl 

1111f'1" ;tehl Klassl'n hÖI"h!;lI'ns 30 h('lrii~t. 

7" Die Hausaufgaben, 

Ln !:i 49 deI" Verordnung hetreffend tla!; Vo!kss('/lIJlwcst'll 
(VfllII I" April 19(0) ist nocr die lIallsauf/;{llh('1l hestinllnt: 

"Hl'ln"iftliche Hllusaurgal>en sollrl1 in ,1('11 ersten tln'i &"IIUI­
jahl"en /o:IU" keine, in den folgenden Klas1il'n nuz" mit möglichste," 
Beschränkllll/-: und jedcnfalls mit Vel"tTlt'idung aller Ülw,"hill"dung 
I'rteilt w(\r1It'll, Oil' ~rt.eiJU!lg von IhUlsaufgaben 10lU VOt"­

mit!:,/;{ auf d('11 Nachmittag dcss('lIwn ' I'ugcs ist ur.stutthaft. 
Übe." Sonn- uni! "'t'sttage dilr"ff'ß nieht 'lieltt" Jl ILllSllufgzlbcn ('I"­

teilt wNden als VOll ('inC!1I Tag auF dcn Imdcl"n" Dil' Schul­
pllegeZl ltahcn insbcsonllf't"c in denjl'nigt'll "'Il11cß, in welclwn 
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in der'scillen !<lasse mebrere Lehrer unterrichten, dUrlLuf zu 
:tehteu, daß keinE:' Übf'l'hUrdung der Srhüler mit Illl.usnufgnlwn 
j·in(n'je,l.t 

Jm allg/'lUt'im'n muß als Regel gelten, daß das Kind in 
dl'r Schule der Schult>, im Haus dem Hause gl'ilörl. Andrr­
S('its ist wiihrt'lld dt'r hf'i1 deI' ullgemeinen Scbulp(lj{'ht di(' 
~'hularlwit dt'r Hl'rllf drs Himll'S. I)ic wcoi'Tcll Stlllulf'1I die o , 

1'8 täglich dl'" I'khnl.' tlu:{chiirt, ri'icll('1l namentlich in den 
MheTn Klass('11 nkht l.\lIS ZUL' Ubung, zur V('rarbeitung d"s 
gewolillenell Unlt'rrichtsstoffcs. 'Venll hinsicbtlich drr schrift­
lich{'ll Ar!wit('11 in der Verordnung ('im' Einschränkung ve.r-
11I1lg-t wh-i!. so g-t'srhirht es aus hY6>1.l'uisrhl'1l GrÜllilcn. Wenigt' 
Kindr!' habeIl in dirs{'1lI t\ Ih'r zu Hause fnr pinr srhrifUicbt' 
Arbeit cilw hygienisch t'ichtigf' Sit7.gelcgellheit

j 
wClligc I).u(·h 

eine f(llt(' B('lpuclrtullg- zur Narhlarueit und rin Pliitzchell, wo 
sie ungpstörl ihrPr Pflicht oblicgrn können, Das soll abrr 
nicht hindern, daß die Rchnlf'r vrrltllllen werden, in dCI' 

schulfrf'i('11 Zl'it in llnderpr Weisf filr di(' Schule tätig zu sein, 
Illtusaufgallf'o, die auf ullen Hdllllstufell angl'zcigt erscheinen, 
sind: das Memol'iel'ell, di .. Vtr\,ollkollllllTlLUlg der Fertigktoil 
im LI'sen, AtUgllhclI zur Anschauung ulJ(l Bt'ob!l('htung mit 
klll'zer Wir(!('rgaul' dcs Gl'sdruukn f'rst tulindlich, spüler 
schriftlich ;11 JUiiglithst !",lhstsl~it1di~I'I' Ji'orm oder in zcirhnl.'­
riscllrr J)arsh·lIl1ug. \\' ('cklJn~ des Saunnl'll'if('rB illD('rhalh 
nali1rlkh('r SrhnUlk('n, Aufgnl11'11 zur praktisch(,11 Allwendull~ 

(Ipr im Unh'ITi(·I.ll' gewolIll('D('n sittlichen \\TahrlH'il.'o, f('rnpr 
Aufgaben, di., sirh die Si'hü\('I' unte!' Kontrolle des l,('lm:rs 
1't.'lbst stf'Jlt'n u, s. w, 1n deu ohern Kl:ISSf'u,namelltlich in der 
Sf'kundnl'schulr darf mit !\laß uml Ziel auch .lil' wl'jlrre, die 
S('hulnr'bl'il 1'l'g"änzl'ncll' hi~uslirlll' Tätigkeit eintrt't.t'Il, Wichtig 
ist, daß liit, :"khnlt'r d;l' Ullusul'ill'it nicht als t'inc Last em· 
pUmlen, tlaLi sil' illl B('reid", ihrrs Könnens liegp und daß 
drr Lchrrl' von l'II'illl'n l:kh!ll!'1'tl kt'ine Hausarbeit vrrlange. 
url'rn Ausfllhl'Ultg' ('I' nicltt in il'grlld welcher W{'is{' sl'lbst 
kontrolliert, 
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11. Lehrplan der Primarschule. 

A . D er,Unter r l ch tsstoU"TIaCh ZJel und Umfang. 

I. Biblische Geschichte und Sittenlehre. 

Im Untl'rricht in der hiblischen Gcscbichw und Sittenlehre 
ist. das Jl auptgewicht auf (lie Bildung des G('mnts und des 
Chllmktcrs durch Weckung edler Gesinnungen und Anregung 
111111 sitt.liclH'n Handeln zn legen i (Iabei ist rin besonderes 
Aug('nmerk darauf zu richten, daß die &'hlller die im Unter­
richte !!t'wecktt:'n Gesinnungen in und außer der Scbul{' prak­
listh bctü.tigrn, 

In dell drei ersten Schuljahren ist .Ier Untcrl'ichtsstoff 
vorwiegend delll Gedallken- und Vorstellungskreis und den 
niichstl'n Verhältniss~n des Kindes zu I'olnf'hmen; vom vierten 
Schuljahre an h'etcn bihlische Stoffe hinzu und zwar aus· 
sdrließlic\t solche, die Siell für f'thische Verwl'rtung eignen. 

Ol'r l\Iemol'ierstoff ulIIfaßt eine b('sch l'ij.nkte ZILbl VOll 
Liedern unil Sprü('hen, die nach ihl'em lnilltltf' dem Ver­
stilndnis der SchWer eröffnet worden sind, ß('i der milnd· 

Ikhen Wif'dcrgabe ist lI.uf gul.cn Vortrag .'.It hlllten, 
In den KJass('u 1~6 hahen im Unterrichte in <!rr hib­

list'hf'n Gescluchte und Sittenlcbr(' 1111(' kOllf('ssionclI('n Be­
'ondl'rheiten zurückzutreten, so ilaß dei' Unl.l.'rrirht \'on den 
\IlI.:I'hörigen aller Konfessionen ohne Bt.'f'inlrlichligung ihrer 

l.ll1ul"'l1s- und Gewissensfreiheit hesucht wer<!l'o kann. Df'r 
knllf~",~ionl'lIl' Cb:Lrakt.er tritt erst in der 7, und 8, Klasse 
mil cl., .. Erteilung dieses Unl.el'richtes durch den Geistlichen 
Iwnor (~ 27 df's Volksschlllgesel7,('s), 

I{ 1,\ S S f', I';rweckung religiös-sittlicher Gefnhl(' im! GnUld 
t'inflldl('r 1':I'1.ilhlungen, Von Zeit zu Zeit Zusammcn­
fru.sung des Dargestellten und Besprochenen in kurzen, 
lcirht dem Gcdiichtnis sich einpriigcnden Spl'lIchcD, 

~----------------------~----------



 

::!, K 11I88i', J)ll('g'(' Ilel' ]'pligiös-siUlichen Uefiihll' auf Gruntll'in­
fachrr b;rtiihlungcu, Von Zeit. zu Zeit Zusllll1luenfassunA' 
lies Besproelu,'nt'n in kurzen Spruchsiitzl.'!l und Vl'rscn, 

3, KIll 8 S l', 1'lIege der rt'ligiös - sittlichen (jefüh!e wi(' in 
KltLSse j und:!, Auswendiglernen ... inigel' S!ll'llehslUzi' 
und C;clwlc, 

4, K la S SI', HI'tru.cbtullJ;' ausgt'wiihllcl' Hilllcl' :UlS dem Alti'1l 
'I'estautent, E],zii_hlung ... n aUgt'mein I'eligiösen und ('thischen 
lnhalts /lUS dt'IU liiglichell Lehen und der Geschiehl.('. 
.\usw('ndiK!"rnl'll ein/':r klf'int'n1 An1.;lhl Hihelsprilf'he unll 
religWst], I.if·denel'sc, 

5. Klnss!', Ausgewählt/': Er'J.!Lhlungeu allS dem Leben Ji'SU, 
im w('ite]'/l wie in de,' 4. Klasse, Allswendiglf'I'Ill'1l eilwr 
Anzahl BioelsprUchc 1I1l(1 religiöser Lil'{ler. 

G, Klllss('. Hrtmchtung uml b:,'klii.I·lmg einiger Ol('iehnissl'; 
1)lll'tioll aus dt'l' Bel'l;predigt, ~~rziihlungen wie in 1\11Lsse 4 
und 5. 1Jalll'ben wi(' in d('r vOl'hergehend (,11 Klasse: AUf;­
wcndig!r'I'II(,1l cirWl' Ammhl HihelsJll'nche und I'f'ligiüs('l' 

Lieder" 
7, I( Ir~ss(', Lelll'1l lind ],ehl'{> JI'Sll. 

8. Kla.sst" Uns Wirhligstc aus dl'!" Apostelgcschiehtt' lind 
('iniKc Bihler 1WS Iier wf'itcm Oeschichte rl('s Chrislen­
lums, bt'sondCl"S aus der Refol'mationszeit.. 

In l)pi<h>n Klassen: Lest'n \'inigcr Ahs('hnitt~, dps NeUI'n 
Test.a.ment.r.·s, Behandlung ulI\l Einprägen einer tuiilligen 
Am:l1hl von Hibelsprüclwn und relq,riösen Liedern, dl'r 
t('tzWI'n unter 1li'~Olltll'rl'r HI>lilrkskhligulIg' ,I/':~ Kil ... lwll­
gesa.nt{lluches, 
Wo deli l'rlll']'('1'Il gl'Sl.nttet wird, die 7, und 8. Ktassf' 

Illil d('r jilngt'rn Unkr'weisung (9, Schuljahr) gelll('ins1Im 1.11 
unlcrrkhwrl, dnl'ft'n jt'dt's driUt' Jl\hr Stoff!' aus ((f'lll . \111'11 
'I't>slaltwnl 1){'hrllHI\>lt wr'I'rlell, 

2, Deutsche Sprache, 
Dei' Ulltel'l'ichl in der' df'ut!l('hen Spracht"> hat die Hrhtllt'r 

ZUllt V f'rst.ünclnis untl zu I11 richtigen Gelwrluchl' de]' MutwrsIJl,tlcht, 
al1~.IIIf'it,l·tl. EI' gehl VOll der i\lumlal'l, aus und nimmt in Il1len 

:H 

Klasscn, wo dus Verständnis cs il'gcnd 1'1'fO]'tlert, ucsonders 
in den untern Klassen entsprechend Bezug Iluf diescilx', Von 
,1('111 Ilritt('11 Sc.huljabl'(· an iSI flit, Ht'hl'ift.spnlt'tl(' Ilit, IlIIsn('bli('ß· 
Ikltt' 11nlflrrichlssprru'IH', 

Im ~rsh.'n Scbuljahre steht (He 1)1let..,,· fll'r Spruche illt 
.\litl.('lpunkl der (m!.t·I'richUicltcn HeUitigung der &hnl('I'. AlleIlI 
Unterrichw im },('-sen lIoe} Schreiben geht clir' Bildung klarer 
Hnthvorst.('UlIlIgcll lind die riehtig(' Erfassung und WiNlergabt' 
df'I' SprlLt'hbestnndteile \'Q1'aus, 

Hir' t<:infilhrung in die Sc!ll'iftfol'lIlcn lind Einllhullg' <\1'1' 
11'I1.1(·rn im t'rsh>n Sc.huljahr(' fu(i('o 1mf mi\lIuigfnC'lH'n ühungl'n 
tlI'S Auges und ell'r Iblll! , El'st \\"('no Ilr'r Hl'lll1!t'I' im Anschllut'n 
lind Allffn.s~it'1l, sowie in fiel' l.eid1ll6]'isthp!I Wit'<leI"gul}(' \'on 
1"01"1111'11 einigl' Ühung- hut. wir'(1 mit f!r'HI piw'ntlit'hf>1l $('hre;h­
unterrichte hegonnrn; dies wilx! ill {\I'I' Begel nicht VOI' der 
IIWI';If'11 Jl iilflR des HO]rltllf'l'halhjahrcs dcl' I, KIUSSt, 1\löglieb 
sl'in, I)l']' el's1t' ~:khl'eihlllll~'I'l'i('hi \('rweih Illl!>git'hig ht'i (kn 

f<;lt'nWllt~'n: ni('h! in dcl' (~lIi1ntität des hehandell('l1 Slo!1'rs, 
sondt'I'1I in (Irr llunlit...'i.1 1\('1' erllicl1t'll }'1';stun",I'11 liegt dt·], 
~;rfolg dips('s UIÜf>ITii'hts, gaul. hesond('I's illl PI'sk>n l'if'huljllhl'r', 

11\\ H!Jrechcn, Lesen, Hezilieren, wie im Kl'slullten münd­
li('iwn UnlCl'ridlte ist in allen Klassen nuf {'ine nntllrliclw, 
rJrutliche un(1 Inutreine Aussprache und rirhtige B('wnung zu 
lu'hteu, Dil' ~khi11t'r sinrl 7.Ul' zU!>lllllmenhülI{{\'lIdf'll Wie.I('I-­
gnl.e elcs behande!t.('11 Unh'ITif'htsstofT('s forlgf'SNzl :Ulwbnllen, 

• In der S"raeblehrp ist ,'idfadw mUndlicllf' uml schrift· 
lidu' Anwendtmg (!!'r Kprnrhformen in Must('rheispielen so· 
\\ Ilhl, Ids auch in ~lIsttmrnpnhiing('ndl'n I !hungssl1lcken (lie 
1llIlllllsnche. 

Ik>i W.glichel', l.ielhewußU'r Obung 1I0d steter Steigcl11ng-

111'1" Anfordl'rllllgen ist auf sJ}l'lIrhlich korreku' schriftlir'he 
.\IIr:drtl('ksweise lJei sorgfältiger, Sll.uhcr('I' Ausfuhrung zu 
ndtjl'lI_ Dip S('hnlcl' sind IIllzulcik'n, sich möglichst selbsUtndig 
rWII·/.w!,'(1l'kp!l und eigene Beobachhmgen, wie ~~rlebnjsse unfl 
t<;..rnh,'unj(f'1l deli l.i.iglichen Lebens IIll1nd1irh IIml schriftlich 
iu g'1·{'I~Ilt'1t· II'orl11 1.11 klciden; in (l('n oh('1'11 1{l llssen ist di(' 
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BrieHonn bosonders zu ptlcgen, Bei den schriftlichen Übungen 
ist alles bloß sinnlose Abscbreiben zu vermeiden. 

Sorgfältige Durchsicht der schriftlichen Arbeik'n der Schiller 
lind Besprechung der Korrekturen vor der Klasse unter syste­
matischer Verwertung der gewonnenen Resultate bilden dit' 
wesentlichen Vorbl.,'<lingungcn fOr einen dllUernden I<:rfolg. 

1. Klussl', 

A, A1I8thauungs- una Sp,'ecllüblmgen. 

Anschauung, Benennung und Besprechung von Gcgf'n­
ständen o.us der SebulstubE', dem Wohnhu.use Illld der 
Umgebung, welcbe den Kindern entweder bekannt sind 
oder ihnf'n in der Wirklichkeit oder in guten Abbildungen 
vorgewit!scn werden können. Angabe ihrer Tiitigkeiten, 
ihrer Eigenschuften und ihrer Art. 

Einfache Jijri"..iiWungen, Liedchen, R.ätsel usw. in engem 
Anschluß an d('u Anschauungsunterricht.. 

Bilden von einfachen Säti".en noer die Tiitigkeiten, 
Eigenschaften und die Art der besprochenen GegensWnde; 
allmii.hli{"h(' I!;infnllrung in die Schriftsprache und t1i'n 
richtigen Gebrauch der EinzlI.hl- und MchrmhlIorm. 

H. Lesen fl7ul &hrei!Jell. 

Übllng des Gt'börs und der SpmcborgMc durch 
schönes Vor- und Nu.cbsprt.-ehen und sorgfältib'"C Lilutier­
übungen; Zerlegen Zowt;'i- und mehrlautiger Silbt·n und 
Zowei- bis llIehl"8i1biger Wörter , sowie Verbindung tier 
IAluU! zu Silben und dieser zou Wörtern. 

Übung der lllilld tmd des Auges durch zeichncriscllf' 
Ht'tiiti~lmg 11ls Vorlllmng zum Sc:..nreibeu: Zusammenstellen 
von PUllktf'n in verschiedenen Lagen, von geraden und 
krummen Linien. einzeln und in Verbindungen, 

Bezeichnung der Selbstlautf' (Buchstaben in Antiqua) 
und der .Atitlaulc, nach ihrer Schreibschwierigkeit geordnet. 
Anlautende oder auslauteude Verbindung der Mil.1autc llIit. 
den Selbstlauten Zoue.'st in zwei-, n",ebber in mehrlalltigen 

Silben, ":infilbl"lltlg in das 1~(,~E'n an deI" Hand von Budl­
st.aben, Silben und Wö.'tern, die vom l.JChrer an die WIlJ1(I­
tafel gcscJlrieben werden. VCrtmschulllicbung und Be­
nlltzung des lfibeltextcs zur l<:rzieJung de.' Lesefertigkeit. 

Gegen Ende des Scbllljllhre5 alhniihliche ~~iufllhrung 
des großen Alphabetes ; Schreiben und Lesen von Wörtern. 
Sntztcil('ß und Sätzchen, die der Anschauungsunterricht 
ergeben Jmt. 

~. Klasse. 
A. AnschauullYs- un,l Sp)'echiibwl{Jt)/. 

Anschlluung, Benennung und Beschreibung weitcn·r 
Gegenstände alls der Umgebung dcsKindesj UntCI" 
scheilJung ihrer Teile, Eigenschnftcn und 'fittigkeileu; 
Besprechung von Pflnnzcn, '!'i{"ren und BeschiHtlgungl'l) 
dl"r M('llsclll'l1 i kllTZl' mundliche Veq.clciclnmgf'1l \'crwl\ndl"t' 
G ('g{'nsUiml f', 

I'~inf[lclw Erzählungen, Gedicht,· IISW., in V"I'bill­
,JUli).: Illit dern AnschuIluugsuntcrrirht. ZUslLltllncnhiingenc!,· 
Wit'(\('rilolllng des behandelten UntcrrichtsstotTes, Ein­
prilgt'll von (ANBchten. 

litt .\lISt"hluß an d('n AnschlUillugsunterricht aJlll1äh­
lidw grweitl'rl1ng des cinfllchcn SlltZ{'S uis zur i\nw('ndung 
~ii.llltlkll('r Hnti".glieder. LTlwrtrll.gullg nmmh'u1Jic'\t('J" An~­

drlll"h in Ilil' Nthrirtsprache, 

JJ. r,esm und Schreibttl, 
~'ortgcS<'li".1R Obnngt·n im LlUllif'ren . Hillllili/'I'(·n lIud 

Hucbstabiereo. l)chnun~ lind Sdliirrlln~, EinfUhrung d,'r 
\}mckschrift (AnU/JufI.). 

Lesen von gedrul"ktt'n Buduitl~b('n, Hilhen ulltl \\' iirtcm, 
Lcs('l1 einfacher &17,1.' illl ,-\n ~l" hlulS :\11 den Anschauungs­
unterricht, Übergang zu klll~.oI('n Bcst"hrl'ihungcn 11nd .. il1-
facben ~r.oliihlungell, 

Schriftliche Übungen: Abschreiben, SchreiUün uach 
I)iklat, schriIUiche Beantwortung von ~'rageLlI Bildung 
E'inflLchcr Siiti".(,; o.lles im Anschluß an den i\nscba.uun~!oi" 
IIIlt.crrichL 



 

ä. KIlLSSe. 
A. AllllduiIlunrl8- lmd 8p,·t.dIÜbutlgtJl. 

AllsrhlLlIung, Beschreilmng und Vergleichung ..... eitcrel· 
Uegrnstiinde und ~;rscheinllngen :aus oelll l~ebeD dt'r 
Pflanzen. Ti{'rc lind ;\1ensclten der lIeiluat. 

Behllncllung- VOll Er1.iihlungen, Gedichten usw. wie in 

den "orhel1.>'(·henden KllIssrfl. ZusulIImcnhii.ngende \Viedt'r­
gnbe clrs f{t'hotell('l1 :-;lolTps, sowij> Vortr.a~en (Ier llllswpndig 
gelcrnl('n (it·dkht(>. 

Bpllutzung dt's im 1\liS{'buuulIg'Suntcrricht hchandelt('11 
SI.oITt>s zu,' ",I\ndlirlum ßinflhnng der f'iufuchern l<'ornwn 
fips zusmnluengesetzten Satiles. 

B. Lesen Imd Schl·t.iben. 
Wiedel'holle OllUng-en im "uutiel'cn, .~ illabicl·ell und 

BuchsllLhirl'('n, 
I,esen, Heslll'cchen, Ulllfol'l11en UIlU Ahschreiben \'on 

M lIstorsilbwn. Bilden ähnlicher Sätze, tllUndlich und schrift­
lirll. I.eaen l.chlmcltllcl· BCBchreillUngen und I<~"zäblongell, 

Schriftliche Übungen: Diktate , Übertl'llg'ungcn au~ 
tier Mundni·t ins fkhriftdeutsche; Bescbreibllngen und l<:r· 

:r.ithlnngen nnc'h Ifragen und ;\lcrkwlktern. 

4. KI/iSS('. 
A. Uwll tllld Hrkw.'ftl. 

1..o('Scn lind Erklären der I~esebuchstoffe , die das ilH 
SachuntRrricht ncboten(' wiededlOlen oder ergänzen. 

D. H')rrlchlrllre. 

Der einfndlC Satz. Vielfat'he Anwendung des Haupt­
une! I<'ürwortes, oes Tätigkeits- und Eigenschaftswortes 
'1.11 Suuhihlungcn. 

C. J1(i/)ul(ichel' lind s('/"'iffliclter Gedatlww.usdruck. 
Beuntwortung von l<'r!\gen uus dem Sachuntel'richle 

lind den behlLlldelteu Lesestoffen .. \usurbeiten von Skizzen. 
Zustunnicnhiingellltl' Wiedergalle \·on Erziihlungen uml 

Beschreibullg-cn Huf (hund von l<'I'I~g('n und Dispositionen. 

:.!f) 

Oberlmg'ungen alls dm' .\lundnrt in die Schriftspmcll(l. 
Umhil(lung \'on Lesest.offen. ltechtschrftibcUbullgen: Dik ­
tolle. Auswendiglern(·n. \'ortrngen lind Nif'(ll'rsC'lll'cilwn 
1110 j;edidlten und kUl'l.cn 1'1'Osn~tikk{·n. 

fl. K la~st·. 
.lt. / ,f'HtII und }<)rHü,'f'II, 

Wie in KlnsS{' 4: I.esen unll Erkliil'CIi d('r LeS('ßI.oß'" 
illl l .t'sf'llII('h. 

B. 81)rarMelm·. 

Daf; (;eschlethtswort , di(' I<;inulhl- uml Mehrt.uhl· 
fUl'Illen tles lIauJ)tw()I'tcs. nie Hlci~'"Cr.rnJ.:' tlt'S Eigen­
:-dlt\.ftswOI·ws. Dip Pcrsonal- lind Zeitfonnen des Tiitig­
kt'itswortes, seine tiitigl' und ll'jcll'rule l<'OI'nL ~~i'wejterung 

dl'~ einfuchen Satzes ,1111'('" l<:rgiinJ,HIlW'lI, I)ns VOI·wO.·t; 
11il' l<'ullfol'III('11 des IIIUlptwOI'l('S 1111,1 d(>!:i persiinlirht'll 
1<'(\rwOI·t {'S. W ol'thildung tlm·t·1r ZUfi!L1I11111'nsi'tzllng. 

('. ,lIü1,dlichf'" utld 8r1w(ftlichn' Ged(mkl'l1ClUlldruck. 

l~('untwol'hmg- \'on Frngt'll, die sil'h !Luf h('hll.mlelte 
i"'\lli:-tifWbj' ;;tolTe IJC1.iehen: Hpl,rutlllkt.iou('Il, Umhildung 

ullll NIU'hbildung vun Lpsestilckr-Il, tl uerh'nguugen (tIlS 
,t.'r 'lundlll·j ins tkhriftrleut,,(·hl·. ZlIs1I1I1m('nhling-t'llI"lc 

WiNlel'/!"llbt, ",'nlistii>I'h('n Sloffes in HI's('I!I'('ilmngen und 
"~I':t.iihlungen, VI'I'\V('ndung d,,1' VorkOlllllllliss(' 11('8 ~­

lidlf'lI L",ben" '1.11 kurzen Dal'swllulIg"CIl, Tu/{csbt'rirhteu 
uml Hrief('hen . H(>('hlsdu'eihellhungell : I)ikwl.e. Au&­
wl'nt.lig!t·I'llen unil Vorlr'lig"cn \(ln nedirht('11 (111ft kür!.f'I·n 
Prosastikken. 

li , K la fH';t'. 

A . USeli und Erklärfn. 

Wi(' in der 4. und 5. KIrUlS(' : l .es.'EI lind l<:rkliiren 

.I.'r rUr ,Iipsp.s fkhuJjuh.· l)('slinlll1t('n l 'l'S('st(kk t' im "(~Sl" 
h,,('\., 

ß. Dprachlrltrl'. 

1':I'W('itel'Ung des Satzes durch BeölillHlIullgen; dit' 
~1'1)!'lIwilrlt'r, Die l1'n!1formen !"Ia('" VOl'wiil'l.('I'/l. l<":,'w{'i-
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t.ernn!-\, des Sat .. ,es durch die Znschreibung. Das besib,­
anzeigende und das hinweisende Fürwort; dl\.S Zahlwort. 
Die Aussngcarten mit besondere.' Betonung der direkten 
lIod indirekten Recle. Wortbildung durch Ablcitun~. 

c . .viimllichtr und schriftlicher Ged(Jnkenuusdrw::k. 

Umbildung \'00 l~esesWcken; Heschreilmngen und I~r­
t.iihltlllgeo realistischen Inhalte uod Aufsntzllbuogcn im 
Anschluß an die l.csebudlstofTe; Vl'rgleichungen. Ablas­
sung von Erlählungcn und Brielen mit besonderer Berück­
sichtigung eigcner Erlebnisse. Rechtsehrcil>eUbnngen; Dik­
late. Auswcmligl('rnen und Vortragen prosaischer und 

poetischer Stücke. 

7. Klasse, 
.1. Msen und Erklären, 

Lesen und ~Jrkliire[l prosaischer und poetischer L('~'il'" 

stilcke, J>Ul'g't' (les schönen Vorlpsens. 
Allfsul'lien des Gedankenganges in LesestilCken und 

häufig(' 'I.lIsnmrncllhiingende \Viedergabe des behlLndcltcn 
Stoffes, 

B, Sprachlehre, 
Spruchliche Übungen mit dem einflLchen und d('m zu­

sllllllllengesetzten Satze ~ur ~~inprii.gungdcr Reehtscbl'eibung 
und richtigen Zcichensetwng. Zusammenstellung \'on 'V ort­
famili('Il, Ühertrf\gungt'1l IHlS df'r ;\ll111flart in die Srhl'ift­

Sl)r!\rhc, 

('. JlIii'ldlicll" wut S('ltriftlicher Gedm"wlUusdrucJ.·. 

Umbildung von LesestuckeD unter Herücksichtigun~ 
fler Form und des Lnhalts. Reslltworlung VOll lfragen, 
die si('h auf den behandelten StolI Ueziehen. ßeschrei­
uung-l'D. ~~rz;1hlungcn, V('rglei('hungen im Anschluß im den 
&!.chuntcr·richt und lIl1 &>obuehüUlgen im täglichen l.ehen. 
Ver'wertung- IH'rsiinlkhcr .b:rleboisse in ßricflOl'm (hiLufigf', 
kUr.lll sclbständi~t· Arbeiteni, RechtschreibeUl}Uogen, Dik­
t.ntc uesondcrs in dei' deutschen Kurrentschrift, Auswen­
digl(!rnen uml Vortrugt·n ('iner bescheidenen 'l,nhl flprn.rh­

lirher M tlstcr'stnckj', 
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8. Kla.sse, 
A. Le8UI und ];.trklärell. 

Lesen und Erklii,ren prosaischer und poetisclwr LI'1jt'­
stUcke, besonders aus der vilterlii.ndischeo Litcratlll', Pll('g<' 
des schönen Vorlcscns, Schillers '/I Wilhclm 'l'ell(,l.. 

B. Sprachlehre, 
Weikr[Ührlmg der Übun;,r-en \'Oll Klasse 7. Vergh1i­

cbc.nde ZusammensLellu.ng von Formen, die in Mundart 
und Schriftsprache von eiulLnder nbweicben und ~inprä­

gung dieser Unterschiede rlureh \ieUl1Che Ubungeu. 

C, .Miindlicher lItld schri/Wcht,. G,d(mkNWlwlrllck, 

Wiedergabe behnndelter Unklrl'ichtsstoffr. lkit'fc. 
deren lnhu.lt dem pruktischen Lehen entnOllttllcn ist, unter' 
sorgfiiltiger Bernrksichtigung der iilülc,'n j!'orm, 11;infUt'h" 
Gcschürtsl\ufsiitz(' (B('wel'bungpIl, Zeugnisse, (l,uitlungcu, 
l,el'1'- lind Mietvc1'tl'ii.g\' und dl'l'glcichen), H.erbtscht·cibt'­
nbungen; Diktnte, Auswendiglel'lwll un(1 Vor·tr'tlf.!t'1l ~1'I'twll­
I iclll,'I' M LI fllrrsW c ke . 

3. Rechnen und Geometrie. 
Der Unl{'rril'ht im Reehnen zi('11 {ull gl'lllld1ichl'S 1';1'­

fn.Bsen <Irr l.dlhlbtl,'1'iffe lind Zahl{'D\'('rhii1lllisse, auf pim' Ion 
Klasse 1.11 KillSS(' sich steigernde ~'{'rtigk('it in dl'l' IInndlU\bull~ 

der verscrul'deuf'1l Rt'c\wnoperationt'1l und Illrf :;idlt'n' \n­
wendung des Gelernten 1m praktis('h('n H('iSjlipli'n , 

In den untern Klnssen ist wiedt'rlJOlh' lind ulauuigfllrht' 
\'rranschauJiehung unerläßlich, In dt'n ohern Klnssi'u ist 
Clcwicht darauf 1.11 li'gen, daß dip tkhlllel' im Rllhnwn (h'r 
im täglichen I,CUen \'orkummeml('n RCcht'IlI'crbiiltniss(' h{'i 
hcsehriinktem Zahlemunfang{' sichel' und gf>wundt W!'rrl('tl uud 
l.war nicht bloß in der sehrifUichen 1.ösung deI' .\ ufguhi'n. 
~ond{'rn hcsollllers auch in der ,\usl'('cbnung im Kopie, 

Im schrifll..ichcn Rcchnen ist auf c.\lIkh', slwhcr(' Aus­
(uhrung. schöne 7.ifTernformen umt Oberskhtlicht, DlIl'stellung 
/11 Imlt,'n. Dip sorgfilltige DUl'chsicht !l('r .\l'Ilci1·pn lwiknfl. 
1I(,s Ll'Ilrcrs ist flIr (Iell unterrichtlichen f1~I'folg Ullt'I'IIi.ßlii'h, 



 

Wie <ll'I' Unk'nicht ilu He('hllen, so gr'ündeL sieh auch 
41er Gcollletriennterricht tUU die unmittelbare Anschauung, 
Das Mess{'n, die' lI,('ichnerisch-konstmktive Darstellung und (li e 

B~"rl'chll\lng<'n der einfuchen, im praktischen Lehen nln hiiu­
Iigst(' 11 vorkOllllllenden VerhlilLnisse sind tlUsglf'hig I.U pllegt'n , 

j, Klus s (', Bildung der Zahl\'or5tcllungen durch ,' iclseitigt' 
Aoschnunng. Sicher('s und r:lsch('5 Vor- und Rllckwärts­

I"Jihlen; taktrnii.ßiges Zählen, Zerlegen, Vergleichen uml 
I';rgiinzen der 7~hlen. Zu- UOfI Weg-whlco rlcr Grund­
znhl('n innerhnlb d('1" II,wei ('rsü'n Zehner. In lI('r zweiten 

näHte des Schuljo.llI'es: Rechnen mit Zifferll: A u(lussling 

des Zehners als Einheit. H:illfuthe, (\('IIJ kindli('holl Fus­
t-lllllgSVPI'llIÖg-I'J1 angp!lußlp, pingpkleidpLc Aufgahell, 

2, K I n.s s e, Allmiüllichc~~rwpit~'rllng (les Zahlenruunlcs bis 100, 

~u- und Wegziihl('n 1\('1' GI'unduthlen und dcl' t'f'itlf'll 

l'.elll1er; Zerlegen Ilnd I~rgiinll,cll \lOD Z;ahlen innerhalb des 
l\phnnd{'11.(on ZlIhleumuUlS, Darstellung der Einer und 

;.'Jt"hncr, Übcrglmg zum Vervielfachen !lnd ~~Dt\'ielfachen 

dUf('h Vcmnschuuli('lnlOg (\('s mehrfachen Zu- und Weg­

whlens d"J' GI'UlJ(\zahlen ] -5, Vielseitige Übung in ('in­

fnchen nogewnnrlten Aufgulwn. 

3, Klasse, Erweiterung des ZahJenrllume8 bil, 1000, Auf­

rassung (h'8 lIund('rters als "~inheit, Zerlegen zwei· uml 
tlreistellig('r 1Alhlen in ihre (Iekadischen Einheiten, Bildung 
\'on Zahlen aus tl('kndisehen Einheiten und He'l.cichnung 
d(,r8('lh('n, Zu- und Weg-,.ählen und Ergänzen ein-, ZW('j ­

lind ,lreistellig('r Zuhlt'n, mOndlich und schriftlich. Ein­
libell d('s ~:inllt1lleins ; :\Iultiplikation und J)i,'ision zwei, 

stell igel' Zahlen mit Grundzahlen mündlich und schrift­

lich, Viels('itige Ohung in einfllchen, ange\Vlmdwn Auf­
).l'o.l)l'n, 

4, K Il\sSI.', ~~r\\l('ilCrtLng des Zahlenraulues his JO,OOO, \\lohei 
jedoch UM lIuupt{.{('wichl auf ,las Rechnen innerhrdh drs 

el'stell 'l'auscndl'rs II,U lcgt'll ist. Zu- und 'Veg-lühlC'o, 7,er­
logen L1ud E"gii.nr.clI !'in- his dreistelligel' Zahlen, 1%1-

:W 

fillJrUIIK der zweifach benlumt(>n Z,\hJt'/l innel'hu.1b des 

dckadis('hen Zahlensyswms {lOteL' BerUcksichtigung dl'r 
iihJichen Maße und (1('wichh'. WeitNe ÜllIIl1g il1 der 

s"hriftlit"hcn Form drr vipL' Gt'undJ"('t'lllJUllh"SarI4'11. Multi­

plikation und Dirision einfuch l.("nannte!' mit zWf'ist.ellig{·n 
ZahleIl. Vit'lfllCb(' ang('wlllldt{' ,\lIfgabcll alls d('111 W.g­

lich('n (.eben , lIiilllig(' Übung('n im KOp(l'l'c'hnt'n, 

5, KI:ujSt,. L Erweiterung des Zahlenmllllles bis lOO,(X)(). An­

Vo'cndunl; tier ,'ie!' Recbmlllgsartf'n innerhalh dieses Zuhlr'o­

nUI1Ilt's, allt'h '\luHiVlikl1tion unrl Di\'ision zweifach Ix'­
l1annh'r Zahlen, sow{'it silo i1ll jll'I1kliflrhen I.(·h{'n Anwcn­
IJ ung /inden, 

Vt'L"I1nschaulichuJlg' des IkudLes. ~u- lind Wcg-t.li.hlen 
gleicrul3.lT1igel' Hl'Uche INen Llt'I' I'ine G.'undzllhl ode!' d.cka­
ttischt· Einheit); Vcrvielfu.chen und I;~nh irlful"hcn einf/lCll('I' 
Brikhe llurch gn,nze Zahlen UtltPI' hloßet' V{'L'iind(>I'llLl~ lies 
Ziihl('I's. 

Lösung angewancltel' A ufgahen. l~info.l'JII.' IJrciSiH"l:. 
lIäuliges Kopfrechnen mit l,enanntell und unbenalll1Lt·n 

ZIlhh'n. W"rhsel der Upemtioncn, ""fhlIlL LUI(t ZCI"h.lj.!en 
,1('1' Zll.hlE'Il, 

[I. Ablcitlmg der geornctnSt'II('n UI'undbegdffC', I,ini,' 

und Läll~f'nll1l\ße, Unterstheidung tlCI' "eL-schiedcnell Ar«·Jl 
deI" Winkel. Nebenwinkel und &heilclwink(·1. Das Dn'icrk, 

Ühnogen im Zeichnen UIII! itt, )(('!<srn VOll Linipll lI1ul 
Winkeln, 

li, Klasse, 1. EJ"\\leiterULlg d~s Znhlelll';tulll('S bis 1,000,000: 

rlil' vier Recbllullb'Sut·lt'n in tne~f'm llmfn.ngC', .\ddition 
lind Subtraktion ungll'ichrlll.uli{{t'L' B,.,lch(' Inil kl;'il1('1l 

Nenncm; l\lultiplikntion unt! IJivision "on Ikilt'lwn mit 

ganzen Zuhlcll, alles in einfUi.'hen Beispielen, Aufbau und 
!'.f'rlegen der Zahlen Ilu.dl d,'kadischcn 1';inl1t'it('n. lIilutig-f'S 
HdU"piben der Z:~hlen 0;1I.'h Diktat. 

I:<;infllht'ung in die Schl'eibweise der J)ell,hllulhl'Uclw : 

Adttitiotl und SulJtt'uktion von DCII,imallwllchen und Mul­

tiplikation Imd Divisiun sokhCI' mit g'tLnr.{"1l ~ILhlen, 
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Angewllndt,f' A IIfgabeo wie ;n Klasse 5 und unter Be­
!l('hl"llnklillg auf (Ien (~ebraut'h ?w('ifnch uenannter Zahlen. 

Einr,t('he f)n'i~h- und Prozentrec.hnungen. Aufgllbengrul'­
I~n nuch SI\.(-'hg{·hiet.en. Vielfllche ühungen im Kopf­

rechnen. 
LI. l);Ui Vicn·ck. Flficucnmnl.\e. Ausmesliung und Be­

rC('bnung von (~uaclmt. und Rechteck. Ühungen im Zeich­
nen nnd Mt'SSt'II, 

7. K lasst', I. Wil'derholung der O!>erationen mit ganzen, 
rinfl\('h und mehrfach benannten Zahlen unter Vermei­
dung' groß<>!" 7 .• nhlen. Rechnen mit elen einfl\chsten gc­
wilhnlkhCIl Brüchen. Übungen im Rechm'u mit Dezimal­
!.lr(lchCIl. Der Dezimalbruch als Multiplikator und Di­
visor. AIlg-ewandlc Aufgahen mit Rcrllckaichtigung d"s 
IH'ltklisclwtl Lebens lind der rcaüstischeu ~-'iich('r und unter 
übersichtlicher DarsleUung der RcchnungsverhällnisSl~. 

Drcisat.;o: und Prozcnh'echnnngen. Vielfache Übung im 
I{ opfrcl'li 111'11. 

11. AusJll('ssunJ.j UJJ(I Berechnung VOll Drei-, Vier­
und Viclcrkl'Jl, (Ier K"cislinie und der Kreisfläche. An· 
~t'wandu! Aufgaben. Vielfaches Messen und Konstruieren. 

8. K I !LS sc. J. J~'orlsctzullg des RruchrC("hnens. Anwendung des 
Gelern1Cll in f'infnchen praktiscben Aufgahen. Orcisntz 
und Prozl'ntrt. .... hnungen. ~~i"rllhrtmg in die hUrgerliche 
R('('bnllngsfiihrung stets unt-cr Beachtung ein{'r sorg­
füllig<>n J)nrstcllung: 1\ lIssteliung von Rechnungen; ll'ilh­
rtlllg d{'~ IIflllshaltnngsburhes, des Kassal>uchf"s; elas 111' 
vcntnr. Vielfacllf" Olmngen im Kopfrechnen. 

11. \usTllrssung und Berechnung eier OlJerflfi.ch(' und 
d('s Inlll,llrs tinf:u'her Körper. Vietf/u'bes Konstruier('n. 
F'eldmcsSl'l\ lll1d Anrertih~mg einfacher Plansklzzen. 

4. Realien. 

Der Untcrl'khL iu drn B.ealien 1l1H[aßt in der 4. KlassE:' 
dir' Ilrullt~tklindc: I'on fiCI' 5. Klnsse an gliedE:'rt er sieh in 
Nat,ul'kunde, Gco~p'aphie lIml Geschichtr. 

Der Unf.t',·rirht in II cimatkllndr, (;E:'ogmphi(' lind Natur· 
kunde hut du.,; ln!.cl'{'sse an dei' lll'imiS('h{'n Natu1" lind ihren 
Brsch('imlll~"{'n, sowie ihr VI'l'stiindnis im 1::;(')llil<'r l.lI wecken 
lIlld dl'll /:iilln fiir dip fklliinllE:'it der Natur zu J»lIeg'{·I!. Die 
realrn (kgcm!.ämlp !lpl' heimischen Natur und dl's AoscluiU-

1I11!;,skn' ises d;>s Hdlllll'rs hildeo {[('n Ausganb"SpunkL liner Be­
tr:lt'htungen. Wo immer möglich gründet slrh der Natur· 
unterrit'ht lIur Ilit' NalumnS('baullng und Nattlrheolmchtung im 
fj'rl'ien (N!~tlllwundel'lmgeLl) Ulld die Behandlung '"Oll NaLur­
gegj·l1s!iiIllII 'Il. Nur wo dic unmittelbare Ansi'llnuuog nicht 
IIlIlglit'll ist, soll das Bild 1.111' V('ranschllulidulIIg herbeig(';wgeu 
wl'rlll'u, wiihrend die ll:\rsteUungen des Lf'scbuches zur Ver­
tidung und li'.rgiiOZlIllg di(·nen. I~:in Unterricht in deli H.ealicn, 
dei' aussl.'hlif"ßlirh an lIam[ df's Lesebuchcs erteilt wird, ist 
vCl'werfli('h. 

Dip Iwimatkundli('hen Belchrungen blei hell nicht auf dus 
vil'rt.c ~l'huljahr beschränkt; wo irgend eille Gelegcnlwit sich 
hi<,tet, ist auch in den spiitcm Schuljahren nuf dil' Verhältruase 
(h'r nächsten Umgehung des Kindes zum Zwc('ke möglichster 
Vl'l'ticflillg drr (ir'lIlldh(-griffc der Natlll'/lllS('hallung hinzllwl'ist'n. 

In ,kr (:('s('hkhw sind t'hcnfnlls so weit möglich die Ver· 
hhltl1i!'~1' der ('lIJ.;wn HehuuL (Heimatkunde) 1,11111 _\uf::gllob"S' 
punkt<, d('s Unt!'rrit'lilps zu macben ; im Fortgange st.chen di(' 
vnlerlä.nd.is('l.Jcll Vl'rl.iillni!;;s(' im Von:lel'grundc der Hclt'nchlung, 
.1umit im SchuJcr uirllt IHlr dus Verständnis für di{' Vorgänge 
unrl Erscheinnng.'n .h·1' VI'rgllll~ellhcit, SOUdl'l'lI aurh d(!r 
vl\ lerlil.ndisrbc Sinn g~'wt'('kt \\'l'rdt·. Bd d\·1' .\uswahl der 
Htoffc treten die kl'icg('risl'lll'n I~;n'iglliss(' zurilrk; darur ist 
d"n Werken des .Friedens und des kulturellen fj'orLschrittes 
nUe Allrlll('rk~aTnkcil. zUzllwt'oclerl. An den Lebenshildern 
großer Gt"slalt"n der Vergangenb('it wird die Jugend begeistert 
rUr nlles GIlI.(>, Wahre und Schöne. 

Ni'hpll 1I"r Bildung des Verstandes lind Gemütes dient 
tlt·r I·t'aliatiscll(' Unt('rrichtsstoff auch der sj)rlu'hlirhro AllS­
hil1lung cll'r SI'hUlpr; die zustl.Jtnllcnhf1.ngent!c rnllndli('hc und 
H"hriftliehll Wicd('rgalw des behandeJl.en Stoffes ist daher fleißig 



 

r.U jJilt'b'"CII, 
Darsl{'lhlll).:" 

I:t'i jedcl' (;cJegenlll'it 
1.11 1l1'rilcksil'iltigen, 

4, Kllts~t'. IIl'ilUt\II,un,I.', Kcl.'hl"llllgell i~lf1'1' ,!t'lI Wolm­
ort 1111.1 sl'int' 1I111J!,'hullJ.' ill Hildpl'lI aus d"n (;t'hi\'u'n fh~1' 
Nalul'kmule. 11.,,' {;,'o:':-l'lIplli,' IIml dl'r (;,':whil'hh' in 

11I~li('hs(l'llI ,\11:>1'1\1111> an .Ii.' unluitlelblll'(' An:>.'h:ulUllg, 

lJ:infnhrlllll-;" in ,las K:u'l.enn~r~l:in.lllis untRr llliig-lil'hlilf'1" 

,\nl,'hml1l::, all di,' \\'iddil'hkpil 1111,1 (ln ,III~ Heli,'f, 

5, KllIg~I', ,\IIS dein (:,'hil'l fIel' ~atHr'kHnd/', ,\n-

sduulltnl-(' und I'h'spl't'rhlln.~ \'on ~atuq~eg';'ns~Hnden in 
lrIöglidl!;II'1I1 Ansdlll1l.i an d\~n Unb'l'I'irhl in d('1' (:f'0-

gl'lll'hi<' uud nn Nldlll'\\atlderung-en, Belehl'lltl~{'11 ill)t'I' 
einr.t'lnr II·kht fa!SliC'lH' pll)'sikalisl'he IÜ'iH'hrinllllf,(f'Il, 

AllS !l1'1I1 (:l'hiel d.·I' Ot'og'I'aphi,', 1)1'1' 

j{1U1toli ~(lt'irh i 1\i'lwtllis 11<,1' ]{antullskal't\', 

Aus dl'1I1 (:t'biet 11/'1' (J,'sl·hi,'ht." AIIsgt'-

wü.hltf' BilIleI' 1\11;< deI' Lan(tesgest'lü('!lh: "i~ ums unh!I' 
besomter'I'I' Bt'J'i\I'ksit'hliguIIK dl'l' ElltSt.('llllll~' dl'l' srhwf'i~ 

ZI'l'isd Il')' I<ji,lgi'nO!:iSI'IlSI' hu.ft, 

G, Klasse, ,\.llS 11.'111 (j.'hid 01'1' Nat.ul'''IIIHI." l<'l)rtr 
Sl'bullA' des l1atur~c~dJi('\lt1i('hl'n Untel'ri{'hls {\l' I' 5, K IttSSI', 

lWlt'hrung.'1l 1111('1' .'it1I".I'hw physikatisl'ht, EI'Sl'iwiIlIUlg('n, 

AII~ dl'lII (;;:ol.il'\ IIt'l' Ut'o!!,l'ill'hi." Bit' 

&:hw\'ir.: K.,tllrtnis '\('1' Sl'irwt'i,.,el'karle, 

,\us dell1 Ol'lJi,'1 .Ier Gesehi.'!ri.', Wl'iU'j'e 

BildI'" Il11S ,IN :-kh\\'('ize l'~ .. 'st'hi!'\IU' hiR 1.11111 ,JulI\'!' Hrlf>, 

7, Klass~', AllS 111'111 Uehiet 11(>1' NI~tUI'kUlldl', Er~ 
st'heillHlI~"l1 au~ dem l'!lal1;r,eu- und Tit'I'I'l'idl, die ftw UIlS 
hcsondCl'e B"llt'lllltrlg' IUlllI'II, Ph,rsikali!':\'lu' 1<;I'sch"inungt'n 
\'on PI'llkiisl'hl'lll WI'I'II' IltiS dl'lH Ul'hietc dl'l' i\1f'('hnnik 

mut UIII:l dl'\' WHl'tltl'll'hl'I', 
Alls dCIlI {lehiet d,'I' Geogl'uphie, 11;1I1'\JjJa 

lllit b{'somlt'rel' B"I'llcksiciltigllng der Nnclrhul'lllnllBr {irr 
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8('hWI';l" (;ed"ii.ngll' Bcspr('t'llull~ ,II'I'llllllcl'n grlltcilc, I<:;n­

f(lhr'ulIJ.:' in lias Verstiintlnis dl'l' ,Hlaskol'tell, 

Aus dem flehif't d('r {;('st'hi('ht(" Ot.I'rl:iirhl der 
IInllptl'/'('iglli!'Sl' ,hol' l~khwt'jl.l'l'g"es('hkhle his zur R"fol'­
mation, Bilt1!'r IltIS (!t'r Zeit \'on dei' HefOJ'Jllution bis zum 

llnt(>1"gilOg' 11\", 1111('11 Eitl~ello!<sl·nH'h .. fL (1798), 
8, Klass\', Aus 1II'm (j('bil'L der Nnttll'kulldt" Phy~ 

sika li twh,' FI'srheiulIlIgl'n von prllklisrlrl'l1I \\'I'M utJ~ (11'111 

(ll'hi\,tl' IIN Optik und (!t'r EIl'klrizitilL ":ini~,'s aus dei' 
('hl'1i1i.' .I('s tilglichcn Lt'III.'IJs, Bau lind Funktionen des 
III\'lISrbli('hen KÖI'IX'l's; dip wirhtiJ.:'sh'n R(>~('ln t1(>r Q('suno­
'1('j t.s !t'h r(', 

t ll'ilr (He SchUlt'I'innen dei' 7,und ti, KlnsSt' kuno 

an di(' Skllt' dl'l' lt'hrplanrniißiw'n AufJ.:'ldll'll ILtiS den I;c­
biel"D 111'1' I'hysik 11n.1 Chemie ein erw\'it('J'trl' UnLC"I"ic.ht 
in dl'l' Ih'sund lwitsl<,hre tl'eten, J1I1 Allsehlul.\ (Ln densc'IIWll 
sil1l1 Ilip wiehtigsten Kapitel llllS ,Ier LebcnSlllitlellrhl't> zu 
lu'lulIlileln, ) 

,\I1S fI('111 Gehi(-1 der GCO~rllllhie. Übcr:-;i('ht­
lit'lw l'h' llll1ll!Jung d('l' Schw(>iz untN "I'soudert'" B('l'(jek~ 
!lil'hli~lIng dt'r \"olkswirtsehafl.1jeb('n Vr1'llältnissc, nic' ~Jrdl' 
alM lIill11111'IsküI'jwr, 

AUEI (]I;'III (;ebiel tier (;eschicht.l', Oesehkhl­
liebl' Bildl'l' allS dl'l' Zl'it \"0111 Unt(>rgllllg (\e)' a1t(>n Ejtlg(>~ 

Ilosseuschaft his nur di.' (;pgpnwurt. H.iil'kl,li('k Auf Ilie 

llOliti1\clle Enb\ it-klung !I/'I' S('hw('iz, Das WidltigSlf' :IUS 

der Ve1'f:LSsutlJ.,"Sk limit', ZUSal1111lenfasst'nd,' \"iedc'I'hol un~ 
,IN St'h \n'izl'rgt'schithlt" 

5, Schreiben, 
Im l:khrcihlUllel'Ii.l'llte soll sidl dt'l' Ht'hldcr eint, dl'utlil'llI', 

r"g'('llllä.Bi~(' lind geliiutig<' lIl1tllts('hl'iU :lIwigu(>1), Unkr Sh'ige­

rUI1g' (\('1' Anf()l'(h'rungen hinsichtlich "('I' Gf'liiuligkl'it ist durdl 

nUt' KlaSS('tl :Ll1f Kon'eklheit WIll SrhönlH'it tiel' ,,'orml'll Imd 

,"-ll.\ll!..'rk"it in df'1' Ausführung w hallt.'n, 

In !Iel' 1.-4, Klasst' ist die Antiqun alleinig\' Sf'ilrif1,; in 

dl'l' 5, KlnSSf' kommt IÜP Ilt'ut.sclll' Kl1t'\'I'llt!whrift r.t11' 11~in-
., 



 

iilmng, dip in dl'l! folJ.(cmlpn KlasS('1I \'orwi('gl'lld ZIl \'crw('nd('11 
ist. Heide Sdlrift.en flehcn einander J,(II'ichmfißig I.U 1'1!1'r.:'en, 
\'f'r\\inl dit' Sdllilm' uud bl'dingt ('int'l-s!'it!!. daß die Sc'hrift­
ruphnlJj'lI' mit I'inander n.'nncngt WCt'1'len, un,! andf'rscits, daß 
.lip Schille!' in kt,itwl' (\(>1' lwilicn Sl"hl'iftclI lliejt'ni1-{e Fertigkeit 
t'flllrlgen, wclrhl' Illll'h on1nltn~gt'lIIiiß Ith~oh'ierlt'r' HdmlJlllkht 
q'rluilgt w('I"\I('1I muli. 

Unerläß!i('h fur dit, Er'Lie!lIn~ ('hll'r gult'lI :-:ichl'ift if;~ dil' 
I'il'hligc I"ingt·r· lind IInntltmltttng; im Inl"I"55I' Iier KijrJK'qtllt'gI' 

ist lHlt'h nuf IItllürlil-he KÖI'JIt'rhnltung unulI!!;.:'I'5('ll'.t ;m achtt'I1-
All; III'CU:\j!e win! die gl'radl' o,lel' t'tWZlS ",eneigte Mittel· 

lage, :.l~ Hchl"t'il.mmtNjol ,'illI' stUllipfe Ft'III'I' und ).("uII's. w('nit.t 
~ntil1iertcs I')allier I'nlllfoblt'n, 

I. K I 1lS S f'. (Hil'llt' tlt>uls"he Spmcht·.) 
2. l\l!~ssl:'. Crhung tier kl\·inl'tl Bu('hllt:~ht'lI in .\uliqua und 

der Ziff('i'u, 
:i, KlasfH', nhutlg' dl'l' grO~('rl Buchst.nhl'lI in AntilJlUl. 
.t. Klasst'. llt.mngrn in dt'I' \n1illull 7.llI' Er.tielun!,! eint'r gl'­

lii.nlig'(.'11 Ht'hrifl. 
5. Klaut', Einfllhrung intlil' t!{'utsclwSdu'j(t.; w{'iter(' lIhun­

gen in dCi' Antiqua; nl'auis('lle Ziffern. 
li, h: lasse. nbung't'n in der tleulSchcn H4:hrift his I.llr (;1'­

Wufigk{'it und in d('r ,\ntillun. 
f. 1I n d 8. K las s ". Anwendun~ heider /:khriftilrh'll, insb(,son­

d('re der tll'lIlllehen Kurrl'ntsehrift in srhiint·r, gj.rii.llig-t·r 

. \ u"m h rlill J!. 

6. Zeichn en. 

DN I'A'i!'lIt·lltltltcITkhtzielt einerseits auf rit·hli:.{(' Auffassung 
von "-Ol'ln('11 111111 FI\I'!x'n ZUlU 7.\\\·('k\' lIIüglil'hsl gl'lrt'ut'T 
Wil't!('f"gllht, Ilt'l's{'llJcn, al!io auf ÜhUDg' von .\ugr> lind IIJLlld 0.11; 
:milt"'rst.'its soll I'r .\,'n Ht'llhler mit. IIt'r hlr das pmkList'ht, 

Lehen notwendig('u I·'el·ti~k('it in 111'1' J.ekhnt'I'isl'lwn I)ILrslel­
lung :lIlbi'Usleu, J)un·h I\usgit'hige Ubungt'n - uilli J.wal· \'on 
.\nfang :ln unter lIlilg'li('llster AnlL'hnung an l'('ah' ()egensUlndt·, 
l!ir> im Inleressenkrdsr tl{·s l<indes liegen o<lt:r Iludenn'ilig illl 
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Unh'rl'i,'hl ZU!' Behundlung kOllun\,n IIltlSSf'1l im t)rhnlrl' 
1.1181 und 1'~rl'llIlt' an die!-;t'r Hel.lltigung gpw .... ·kt unil beineOl 
'l'iUigk('il!-;tri('he IlDI'('gelllli' Ad)('itsstolJ(' I'.ugt'fnhrt werden. 

(ll'iliil'htnh'7A.'ichnen lind f;kiu.il'r,'nde" J'A.'irhllt'n (TYJlenz('i('hoen) 
sinti flt'iLlig 7,U nl;('o, 

\\'i~' in den untern KIl.ls~(·n. so hleibt da.s ZI·ifhnen :J.ul'b 
in ""n Kla.ss,·n. in denen ('s als sYSt(llllatiscb('s Untl'rrirbts. 
fndl hl'h'i"Ii<'n \Vi.·,1 (Klassen 4 ·8) nit'hl auf di(' /'.,eil'hl'nslunde 
Il($('hriinkl: dil' lei('hnerisch(' Darslpllung ist \'i('lmehr l'riozip 

in nllt'lIl UnU'lTichte. der hierftll' irgl,tltl (j('lrgcnhrit bi('k'l. 
In .Ier 7. unel 8. Klasse winl 11('1' Sehnl('r netwn d('m 

I'rt'ihandJ.eit~hl1ell durch das Linl'lIr;wkhlwlI in die EI('!Twnh' 
l!t'r 7.t'!4'hnel·iseht'n D:trs!t'lIung ein(:wher G('gellst.zlnd{' I'inb'l'­
fllhr!, \ViI' si(' das )'l,t'Uflil'he Ll'hen \'(.rIIl.IlKt. 

I. 3, K Iu.s S('. Zl'khllcn t~ls Ul'sdliiftij.{ung'sIllHtel im Am!l'hluß 
I\.n tlell bcm:brribendcn Dlltl t'r'J.iihlcJl(leo AosfhnuungsunLer­
rieht; Gcdiicht.ni!'Leiduwn : F'i·tHwlscll(' Ilt's('hiiftigungPIl 
I "·nU<'n. Forui('ll. L('gen '1'011 I:)tiihelwll und furhigl.'11 Knopr. 
lorulI'n I'k.) 

4, K In ~ 'H'. Z<'iclllwn renlt'r Formen mit gt:'rad('n und gl'bogt,. 
111'11 l,inirll (l<'Jllt'hmodelle, Gehrnu('hsgegens1l1nde). Z('icll­
llf'll nadl d('r Wandtafel lind no('h Wnndtabellt'll. GI" 
tlii.<'h Iniszl'iclul(,tI. 

f). K I ß. SS C'. Wi,' in Klasse 4, jedoch lIIit gl'slI'igcrt.cn Anfor­
dt'fungt'll. K reis, Ellipse und Ovnl; Blälh'r, ZWI'ig:(', J<'rilch~l' . 

H. Klasse. Wie in Klnss(' 5 mit ~W8t.eig(·rti'n Anforderungt'll. 
Spirnh,' und Sl'hncckt:>nlini('. Hhltellrortlll'll. \'crwrndnn~ 

"on PflaDl',('omotivcn zu Reihung('11 lm<! "·Ullungen. Z('ieh­
Il('n rl'llh'r Gegensl!indl'. (Fiillungen. Oitterl. ,'erlrwhru, 
\'('rwelldung der \1·nrOe. 

, un,1 8. Klasse. 

n. Freihandzeichnen. ZeichnC'n "on UUlrisscn, 
Ptll\m:enwilCll lind einfachen GegensUtndell, \1~inro.cIH' 
()rnUllIenl1lliOIl nach 'rubcl/eo oder W!lIIdlJd(>lzeichnuugcn 



 

IInl! I'igt'ner Zus!~mmcnsetzullg. Skizzi('r('n(]<,J> Zf'i{'hn(oll. 
Kürpprlmft" Dars!Rllung ulltf'r Vf'r\\'f'ndung \'011 "'!lrhCI! 
ulld Srhntkng-euung. 

h. Geoml'tristhes Zeichnen. Übung in der Hand­
Im.huug der filr das geometrische Z"icho('n notwendigen 
lIilfsmi!h'l. (i('ollletrische Konstruktionen; Ansichten \on 
OegensUindcn, Kürpernl'l.ze. Ji:in br!w Plo..n~ki:-.I'.('n. 

7. Gesang. 

!Jer Gestmgunl('I'I'icbt hat das Ge11lilts!elwn des S('hnh'l'i) 
zu 1'f1l'gell uud deli musikalischen Sinn 'l.U w('l'kpn, }!~in Ilaupt­
gewicht ist nuf di(' Bildung des G<,hörs und dCI' Slimult', di.' 

Kenntnis dt'l' Notensdlrift, dus Vrrst.ii.ndnis d<,s Wesens c!rs Ton­
systems, sowh' l~uf 1'hw Iu.ulrcinc Ausspnu'he dl'l' Vokalt, und 

Konsonanten zu II'gl'n. Bei (11'1' S1."huhUlg det· Stimme ist alt! 
miiglicl.1ste SdlOnung deI' körpe1'lkhell Organe des Killrlrs lind 
Vcrml'i(lllllg jPd('I' Überanstrengung \'ol'siehlig- zu 1~l'lltl'.n. 

In jedt,1' Klasse haben sieh dip Schület· t'in .. Anzahl 111'1' 
\"olkstnlllli('hsien Lictkt' tLnzllt'ignl'll, die (\lll'ch Ausw('ndig-. 
singen w ihrt'llL uL\\t'l'li~L'bnrf'n Ji~igrntulll würden, 

2, K la.ss<'. Singrll nach d~1Il Gehör im Umfang VOll 8 Tönen. 

'I'onh('l',.('ichunng mit Zahlen. Uhungen im Zwei-, J)!'I'i­

un.1 Virrtl\kt. ~inib~ LiNlchen. 

;$, KltLSs(', Tonlpitcrllhung. (;rhörübuDg<'1l im Ulnfnng !"on 
8 Tiincn im Zwei-. Drei- nnd Viertakt. ~infilhrtlng in 
Ilie 'I'onschdft; dip absolute 'l'onhC'IRichnung, t<;inig.· 
Li ('(\l"IlI' Il. 

... KilL S S L'. 'l'on]pitrrlibuDg, Erwcitenmg t1.'s 1'onumfullgt',s 
III\('h tlnlt'n bis h, na('h olwn bis P. \\"('iter<' Gehör- und 
Tt'elTilhullw'n in tliesf'1l1 Umfang. Anwendung des (;.'­
Irrnu:n illl Hing('n l'instillLllligl'1' r~it'd('l'. 

5, K la s s t'. 'I'on!t'ih'rllbung. (l~hiil'- und 'l'r<,!tnbllngcn. Rhyth­
misel1<" ULung('n im &(8 Takt.I'. VOl'ilhungen für den 11\\'1';­
still'LlIligpn Gesang urHI Einführung des Irlztern. Sin({f'n 
\'in- lind zwt'istimmigrr Lil>der. 

ti, Kl:lssc. Tonleiterübung, Gehör- und TretTilbungel1, 'I'r:ms­
position (ler Tonleiter wenigstens bis Iltwh hund tL Singen 
ein- und zweistimmiger Lieder. 

7. unll 8. Klnss!', Tonl!'iterllhullg. Gehör- und Trcffublm-
gen, Einilbung von lekhtcn cin- unt! :-.\\~isUmmib"f'l) 

Lie<!crn. 

8. Turnen. 

I)cl' 'l'umunt.nricht steht im Dienstt- (\rl' kürpcrlidu!Il 
wjf' iI('r geistigen I~'--L.iehung tlCor Sc·hüler. 

Dt.'n Köq>er soll er krü.ftig, gewandt und gt.'schickt lIlal'lwll 

und ihm eine gul.c Haltung gd)cll; CI' soll die körpl'rliclll' 
Gcs111ldhcit stärken und dabei II('r Kriiftigung (\(01' irlllcrn Organe. 
1If1inentlich dei' Atcmwel'kzcugc, \)('sonder(' Aufmerksamkeit 
zuwenden. 

Die Schulung des Geistes gl'.srhieht (hu'{'h Förderung- vOll 

Mut , ~~nt.seh IOSSCl1hcit, AufILlet'ksaltlkrit, Ausdaut.'I'; durch 
SUh'kung des Willens zum Zwecke I'aschen und allsdltUernden 
Ilandelnsj durch Gewöhnung an Disziplin, üphors:un und 
I)iln ktlic h kr it, 

Wenn die \Viltcl'ung es irgend <,rll\uht, so soll der 'J'UI'I1-

unterricht im )i'reicn, in der gesunden, kräftigenden Luft !'rleilt 
wcrd{,l1; wo Turnhallen hestchen, ist darauf ZtL halten, daß dip 
TurnSlundt'n nur hei ungiinstib'lJr Witterung dorthin verlegl 
wPI11en, A urh da, wo keine geschlossenen Tu1'nlok:de \'ol'lIandCII 
sind, darf der Tnrnb{'tl'ieb nicht auf dn.s Sommcrhalbjllhr Ix>­
schrii.nkt bleilK'Il, sonrlcl'll soU hei C'ntsprt'clll'ndt'r Wilt.emng 
im "'intt'('lmlbjuhl't' sei.ne b'ol'1sctzung find(\Il. 

)i'ih' das 'I'urnf'n flet' Kn:l,.h('n ist (lie I'idw'nössische TUl'n­

s"hull' \\egleilRndj fül' die ~\lädcht'n sinti lIil' Übungen ('nt­
sWf'chencl zu modilizieren. 

In jeder 'l'urnstunclc ist nehen LIen sYIl1.c1llutis(·hcn Turn· 

ubungen deI' freien körperlichen Übung (Spil'l, Mal'seh, Wett,­
kampf I'ie'.) die erfOI'(\erliche Zeit einwl'ii.umell, An Stülle der 
l'cgehnii.ßigC'n Turnstunde und elel' Spiele ist hri ent.sprct'hendel' 
Witterung Ballen unt! Schwimmen, Eislnuf, S('hlll'c1.Hlllwcr[cll, 
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Schlitwln \'ll'" unter Bcobu('htull!{ der nötigen Vorsichtsmaß· 
f('g('ln, nicht nllr l'!'lauht, sondern t'mpfohlen ('T'urnsc hll lt'). 

\Vo die Verhältnissl' <'$ als wUu8l'hrnswert. I'I'SriWilwll 
lassen, ist die b:infUhrung \'on Jugendspielen, AnslHiirs('!WIl \'t.', 

nußerhalh des Stund('npltlllcs anzustreben. 

1.- 3. Kli~S8e. Bewegullbrsspiele uod LaufnllUllgen im Freien. 
Einfache Ordnungs- und 1t'l'eiObllogcn. Wandcrungt·ll. 

-I . Ü. K 10.88 e. Ordnungs- und F'reillbungen. Beweguogsspicle. 
Übungen im Luufen lind Spr·ingen. l~eicilterI"HeriiWI}Ungen. 

Wanderungen. 

7. und 8. K I as s c. Ilr'ci-, Ol'dnungs-, St-üb- und (,Ct'iltUbungen 
mit größer'cr Aofol'dcl'ung an Körperhaltung, Kraft . . \ w:­
dnuer und Geschirkli('h keiL Bcwcgllngsspiplf'; Da urrhtuf: 
Wnndel'ungcn, 

9, Handarbeitsunterricht der Mädchen und Hauswirtschaft. 

Der Unterricht in ,Icn wf'ihlirhen Handarbeiten (3, od,' I' 
4, bis 8, Schuljll.hr) bezweckt, den Mädchell die Elf'mcntl' im 
Stricken, N1i11f'1l und ~'lil'kcn hf'izuhl'ingen ZUlII Zwecke dt'l' 
Anwenrlung tlt'S (;el('rnl.f'u in der Hers~lJllng einfacher Nutz­
gegensUinde, In der ohf>rstcll Klnsst' werden die Scbr.l('rinn('11 
auch in dit, 1~leUlcntl' (h'r ilhrigcn hanswirtschaftlirht'o Db;­
ziplinen ('ingefilhrt lind ".wa.r, wo immer mög\i{'h, ullter prak­
tischer Anleitung in der Sdlnlküche. 

Dei' IIHlllllu'britsunt('n'icht und ,leI' Unwl..-idll in Ilauswil'l­
schaft. hal)('n IIcn Sinn fitl' Genauigkeit, Ortlmmg und Reinlichk<,il 
in (Ier Arheit, wie ful' Hctf~tiglilig im Haushalte zu stiirhn, 

Der Unterricht ist Klassenunterricht. f)lln,h kUrl.t" iUl­
schalllicht, "~rklii.rungell ilbf'I' (1i(' ,\llsfolll'lmg IIcr Adwit, ,,'1'­
bunden mit Vor/,eigrn und \"ol'llltU'hen, ist linrauf hin:r.u1.it'len, 
daß die Schnl,'rinn('ll ni('ht ull'chanisrh , sondern mit \ rersf.äm.l­
nis arbeiten lind his zu riurr g'f'wissen S('lh~tiiniligkeit g('btilcht 
werden, VorgcJ'ncktc 8('11(11cI'il1lwII sind soweit nötig mit Nt'ben­
arbeiten zu hescllilrtigctl, all delten schon Oelerntes ohne gl'of~r 
Nndlhilfe seitens dei' Lehrcriu wcitel' geilbt wel'den k,mn, iJU-
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mif lIi(',;(' g-{'nUW'1H1 Zei t findet, sieb llt'l' sdl\\'ii('hcl'i'lI ~khillel'inIH'1I 

;11 ht.'l;OlU!l-rl't' \Veise anzlIßi'hlllen, 
Die J,elll'I.'rin soll ihr .\ug'ellltlt'l'k auf gUl(' Kiil'llI'l'hlllt,un/! 

dl'l' I'khill('I'illll('11 riehlt,tI ulid dUnilir !.f'lllIl'ht st·in , tiPI' H('I1-
kntft 11(,1' :::k hoierillllf'n HN'hnung zu tragen nud wohltllellll,' 
,\hwt'cl isiung in flen UnU'l'l'i,'ht hineinzubringen, 

Oil' VPt-tl'ilnng n('s Unterri('htsstolTes aur dit, l'inzelncll 
KI:l."S'--'1I ist dut'rh einen hesondl'l'Il l.t.'hq)lan festgesetzt. 

10_ Handarbeitsunterricht der Knaben_ 
(. l'ukultati,", ) 

Dcl' lIandlll'lJeitwnterricht. dcr I{nuben dient. IIt'lI h,"gie­
nischen und ('1'Ziehel'ischen Aufgaben deI' Volksschult." Er 
el'gil.nzt den ilhrigen Unterricht, indl'lIl er den SchUlcm mannig­
farhe Gelcgenht'it gibt zum gcmmen Ansclllml.'n, Mesl:lt!1l nnd 
Zeichnei!, zu\" geei~rnetcn ~'öl'll(,J'1lng des 'l'iitigkei tstrietlcs UD41 
1.11 1' syst('lllatisi"hcn Hebung dei' n,'f:t'hiekli{'\lk('it der !-land 
dllrch das 1I1ittel deI' Arbeit. 

Der llandal'ueitslintCl'richt bildet ein(' g('cignete .. ..:I'g'lin­
zung des Unlerl-icht{'s in Zeichnen und Ueonwtl'ie j doch ,'er­
~ii.nrnt CI' nicht, ,tas ";rlCl'nw an t'infach('11 pmktischl'll G('gen­
stiind4'11 anzuwt'nden und das thelll'eUseht' MOlllent mit d,'1ll 
"raktisch-nillzliehen /.ll \'el'bindel!_ Auf ('\nkh', Sllulwre Al'lx'it 
und ein<> die Gesundheit deI" Schiller fördernd!' Körperhilltullg ist 
ullILUsgesetzt zu acbt.cn; AI-beitcn, we\(>he 41i(' Ht'horgane in 
lIußt.'ronlentlicber Weist' anstrengen (Kt'rbsl'hnitt), si nd zn 
"erlllci{\(,u, 

De r lIanda rlwitslInlt'rricht ist Klassenlllllcl-ritht j CI' gdlt 

ill allen lUchllillg..::n, die CI' plIegi, von der AnsdllitlllDg l l\lodell , 
auS, und ZWß,I' wird cr nidlt blol.> auf dns Yor/.cigen, sondl'I-" 
Illlmt'ntlidl auch auf dem YOI'machen bcgrnmleL In dl'r 4_ his 
G, Klllssp lI1ufaßt er I\artonnugearbeiten, in d('I' 7, und 8_ KIa.sSI' 
~lodr1ücr('n, Schnitzen (besonders ,Flilchsdmitt), Hohelbank­
OlIei' A.lctallarbeitcn, 

Die einzelnen Al'beiLen sind durch einen ht'SOIHlcrn Ll'hl" 
pl:ln festgesetzt. 
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B. Verteilung der Unterrichtsstunden. 
Klass e 1- 3, 

Biblische Geschichte und Sitten· I. Klasse 
2 
6- 9 
5-7 

lehre 
Deutsche Spl'llche 
Rechnen 
Schreiben 
Gesang 
Turnen 2 

15- 20 

Klasse 4- 6, 

Biblische Geschichte und Sittenlehre 
Deutsche Spl'l1che 
Rechnen und Geornetrie 
Realien , 
Schreiben 
Zeichnen 
Gesang , 
Turnen , 
Handarbeitsunterri cht (Knaben fakultativ) 

Kla sse 7 uno 8. 

LI. Klnssc 
2 
7- 9 
5-6 
1-2 
1- 2 
2 

18- 22 

Knahell 
2 
5--G 
5-7 
4--6 
2 
2-3 
2 
2- 3 
2 - -

24-30 

Knaben 
Biblische Gesehicl,te und Sittenlehre (!akult.) 2 
Deutsche Sprache 6 
Rechnen und Geometl'i e 6-8 
N Iltul'kunde 2 
Geog'l'aphie 2 
Geschichte 2 
Schreiben J- 2 
Zeichnen 2- 4 
Gesang" . 2 
T~noo . 2- 3 
Kna benha ndarbeit (Jakult.at,iv) 4 

In. Klasse 
2 
8- 9 
6 - 7 
1- 2 
1- 2 
2 

20- 24 

Mädchen 
~) 

ij 

5 
4- 6 
2 
2 
2 
2 
4-6 

-' -
28-30 

l\fädchclI 

2 
5-6 
5- 1) 

2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 

Handarbeitsunterricht und Hauswil'tschaft 4-6 
27 - 3 OC:3;--""31- 33 
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Anhang. 

Mod ifi kaJ i on des L ehrplan es f ü r Sc hul en mi L 

]' c cl 11 Z i c J"t, e I' U n t, (' I' " i ( ~ h t s z e i t d e )' 7. 11 n d 8. K 1 a ss e 
im SO Jnm e l' : 

J, DeI' Sclll 'ci "· lind Zeichenunterricht fallen :lUS, 

2, Auf die vel'uleibenden Fächel' entfallen die nach· 
stehenden Stllnd enzahlen : 

Biblische Geschicbte uno Sittenlehre 1. 
Deutsche Sprache 2, 
Rechnen und Geometl'i e 2. 
Realien 2. 
Gesang' 1 . 
Tut'nen .I. 

F ür den Handal'beit,sllntel'1'icht der Miidchen tritt eine 
Reduktion del' Stnndenzahl nicht ein, 

3, Vom lehrpl :tnmii.ßigen Pensum dei' 8, Klasse sind zu 
behand eln: 

(t, Deutsche Spmche: Szenen aus Schillers "Wilhelm Tell " . 
- Der ein rache Gesehäftsanfsatz und .lkiefe, deren Inhalt 
ct em pra.ktisc·hen Leben entnommen ist. 

h. Rechnen : Di l' Einfnhl'ln~g in die R echnungsführung . 

c, Realien: Bilde r all S dei' neuem Geschlchte, - Der Bau 
des menschli chen KÜl'pel's und d-ie wichtigsten Regeln 
de1' Gesundheits lehre, 

Im übrigen ist da, Fiir die 8, Klasse festg'esteJlte Lehr· 
ziel :w erreichen. 
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111. lehrplan der Sekundarschule. 

A .Der Unterrlchtssto1rn aeh Ziel und Umfang. 

I. Biblische Geschichte und Sittenlehre. 
J)l'r llnh!I'ridlL ill hihlisdh"r Ut'sdlirht{, lind l:iiU('nlt'hrt' 

rulU auf dt'n retiJ.:'iö~(·11 (;rullI!Säl7.('n des Proh'st.antismU5 lind 
II,-r zUrcheris('!H'1I I.:l.ndl~skirdll'; "I' rl'l'lIl dt'r \'('r('illun~ dr:; 
(;('mnt.s[('ht'n~ und c!f'f Bildung des UIHlmkh'rs im Sinnt' der 

Verti"ruog der dun'h ~;Itf'rnhtlus nnt! l'rimar5rhu!t' grwl't'kteu 
sitllil'h-n'ligitisl'lI Uertlhlt,. Scinen ::'wlf i'ntninUlil ('r nkhl a!lt'iu 
der IIihlis('\wll GI'!lI'h.i<-htt, lind tipI' Lrbr(' Jesu. S0l1111'rll {Ulch 

der Ol'srllirhk' lInl\ dem 1'f'li~iiiSl'tI Lch('/l 11ft' (it'grIlWllt't. 

Bt'i ,h'I' unlcrridltli('h('11 }i:inwirkung auf ,li ... S<,hiill't' iSI 

wt'lIi~('I' nuf elit' J\.IPhl'UIlg- dt's 'Vissenstoffps. als auf dit· sitt· 
lich-"..ligilise lI f'hl1l1g d('s Gelllnls\(·b.·n lind dl'!i t'hnl'llkll'r5 111'1' 
Scbnh'r zu h~dt('n, 1o:s ist J,('!londf'rs Ilnrtw[ )111 adll,l'Il, dill,; dil' 
!lel.ibllion 1"011 I.i/'III',," 111111 SI'I'ikl!('n mit Ven;tiimlnb erfolgt', 

Der UnlRrricht wiN! in (\l'I' ltegd \'un j'im'lu Mitglil'(I,' 
der r.llrl.'lll'ri~when G('isllil'hk.'it f'rteill; Ilie Tf'i1uIlIIIIlC iSL im 

Hinnt' dei' ('insl'hliigig{'1I Bestimmungen der Bnllllc~\I'l'f;Ic; .. un!{ 
lind <leI' knllionnll'n VI'l'rasstln~ tnkull:lti\, 

I. K lass(', 1..(olwII lind Ilf'hn' Jesu, 

2, K I as s 1', Biliier III1S ,lei' A]Jostelgeschil.'hlt' uml :LU,> tlt'r 
w('itf'nl (i('sj'hi,'hw dt's (,hristt'ntulII", 1~'c;omJj'l"!l 3th dpr 
It('forillzllion, 

3, K Inssf', Bililt'r IUlS dem lllt.en Testumenl(', 

In ~11!1'11 "n'; Klussen : Bt'sprcl.'llllng und I,:inllriigung' 
eint'l' /OiiCigen Am,flhl Ion Bibeisilrilch('n und I'eiigiiis('n 

Licder'lJ, deI' It,t.I.tern unter hesolldC'!'l'r B{'rtlcksichtigung 
dcs Kirdll'llg('snug-hut'llt's, 

2. De utsche Sprache. 

I)(:'r Untel'l'idlt in der d('ulschcn I-iprndw hut tlil' Einsieb1 
in dil' n"Sf·lzlIliißigkt·it lind &hilnheit tle.' l'IIutlR!'l'lllrllchl', die 
GewllIlflllwil illl Inilnrlli(,11t'1l und sthriftlic!wll Au",lrlu'k und 

dip \1'rcmle :uu Fiehijn,~n ill d'·11 1'~"wugllissl'll dil'ht.erilwhen 
S<'hlllTt'ns zu fiirdem j ,'r soll 11111'1' auth :ds E'I.it'hunl-,"blliittel 
IUj'nen, indern j'r dito {;~~~il1nungPII vl'nodl'll lind wr NlU'h­

I1hlllung dt'r \ 'ol'l)ilcl,'r Ilßrf·gt, Ilil' in Poesi .. unI I PrO!'11 \'01'­
getnbrt Wt'rdell, 

Im IA's.>n, I{('zitiert'n wit' im ilhrigell milmlliehcn Ausdl'llrk 
ist uuf j'ine s('htlnc und reine ,\U!;;;prnt'lle lind ril'illigt· Be­
tonung zu halten, DiI' gult'n Ji:r')I('II;!:ni:;s(' dt'r vlLterliindillchcll 
Uithlkunst sind gehuhrend ZII l,el'lkkllil'htigj'II, damit in dem 
SchUle!' Intt'J'('S!oll' I1n den bedt'uh'nuI'IJ [)if'illcl'll der' 1I /.imuL 
geweckt wer,le, 

Dit, ''''pral'hlrhrt~ hat das tiPI'lll'ltUt'wuf.Hs/'in )lt! fiinlern 
ourrh Hl.'haudhrng \011 Musterbeispil.'ll'lI, ,\ llstraktion lies ßt.. ... 
grifflichen und \'ielfu.che Anwcndung der' :-)J!I'ILt'hformell und 
S lll'llehgest'tzl' illl miln/!lii'hl'n unI! sehriftlidl{'!l ,\ usdl'uckt" um 

so den SeltUI('r ZIII' geh1ufigen und sicht'l'l! AlIsdrtli'kA\\eille ZII 
hl.'lilitigen, 

Drr AufsfÜi: IM'zweckt Inp nCWllntlthcit und HelhsUindig­
kE'it im SI'hrifUit'hen Ausdnl('k. J)umit t'r flil'ses Z,i\'1 ('I'rritht.. 
sinti dip &hUlf"r tl('ißi!{ I.U zusllmlll(,llhilnl-r"nt!,'r IIlllndlic_her 
Darsh'lIung und ZUI' ~I'hriftlidl('n Wi('dt'rgahf' \'on StolTen d~I ' 
verschied('nen Unwrril'htsgel,irti', wip dl~ Wahrni'hlllllngskrl'ises 

lind der deI' J\ Jtcr'sstufE' des Hdlllll'l'S I'ntsprt'('!tPIltI('n (;ctlllnkcn­
Wj'lt anzuhn.J.tJ:·n: ,IIlIK'i ist tier Hrit'fforlll hrso/llll'n.' _\ufllll'rk­
:;mllkei .. )111 sdwnken, Auf klu.r'c t\nor<lllung- und slUlhcn' Aus­

fühnmg ist su'tsforl zu :Wht{'II, Die sorgfl1ltigt· Durchsicht 

d('r scb,'irWI'III'Il Al'IlCiten des ~khhlt'rs St'itl'ns dt's l.chrers 
lmd dip untnrkhtliche Verw('rtulI~ der Korl't'ktul'l'n sind u.lr 

solutcs El'fordpl'nis fnr' i'ini'n dzulel'llIh'n Erfolg tlt'r .\urSo.b:­
Uhllngrn, 

I, Kill S H p, (I, L e sen, Übungen in I'riner und l'lUtril'htig-el' 

Aussprnchl', Lesen lind Bt.'spl'echen von Get lichh'll lUid 



 

Pt'O!'lllhllkk('n, VOrlt'ttg- \'{lil nuswI'udig gelet'ntt'n Gf'di!'/ltCIl 
und ]lrtlsllisclH'n L{·S('5Ul('kcn. 

h. Stilislis"ht, (1hung{'Il. MUllIllirheulldSc!trift· 
lil'ill' \\'it'ilergnbe cinfndlcl' Erziihlungl'n lind Bl'Sfhrt·j· 

hun~en: lllllllildlln~ und Nllrhbildllllg \'Im L"fwslückclt. 

\lIf5tll·III·1I ulIIl\nf.,t1igl·1I \'on Oispositiom'u; \'er\\"cndlln~ 
dt'S 1"'ILlisl iscll('u I' IIlerri('ht sstolT "5 11 nd i'igl'll('r ,,; rll'bniSSl' 

fUr tnfllnlli(·h{· und fwhriftlichc Darsl('lhmg"II: .\hfIUiSUOK 
\'on Bril'h'n orlh\l~r:t.llhis('h,· I' bung('o; Itllcqmnktion,.. 

Ilbunl!l'll. 
f. nramlllal.ik. Die Worturh'n lind illrl' Bicg'\lIIhJ"!';· 

formen; l!t'l' l'illfIU'lw Hat;\. 

2. KIn55", 11. 1,(·St'lI. 1,1'5('11 Iln,1 Bes(ln'('hcn \"on (;1" 

dicbten IIml PmSllsl!l{'kt'll. PICgt, JI'S tichün('11 VOI'-

It'St'n~, &hilll'I·:-; .. \\'ilhelm '1'1'11-. \ 'orlrnj!Slihungcn. 
b. StiJilltiHl'hc ObUll/{l·n. Fortgest'tzlc ()bungclI 

im lIlilndlil'ht' lI 1111(1 sl'llriftlic!lI'n .\usdrlwk wip in dt'1' 
I. I\lu!lI"'(·. jCIIOI'h IIlit geSli.'igcrtl!n ,\ nfoNII'rungcn all Ili(' 
&lhstiilliligkt'it (]", Sdlillt'r. ";infarhc U~l'hilft!m.ll fslilzl· 

(AIl7,,'i~p'll, Bt·Stl'111lIlg"(·Il. t~llitlllugt.:l1. ,':ichllltJ..a:hcinf'. Ik­
\\t'rlmllgen). 

r. (:I·ß.lllll1ntik. 1)('1' I.Ul'ltltnlllengcs('tztl- ~at z. 

3. K 1." .... a. I,."·,,. Lesen "mi Iws,.""hcn '." I>'('h­
lungen IIml l )r05u .. ~tUckcl1. 1H1.l1\f'lItlich ILuch soh'ht'r größern 

Umfangs. Ilclehrl1ogeo nht'r dil' wichtigsten prosaischen 
lind l)()etisclwl1 Dnrstellungsrormeu und kurze .Miueilungt·n 
ubt'r ('inigl' dt'r h~'delllt'odsh'D Oi('hter. 1)t':<Otl,I"rs lluc11 
111'rjl'ni~"('n SdIWl'i7~'I'i~ehi'r Ilt'rknnh. 

b. Stilist.isl·hc Ülluugl>n. "'ol'tgpsl'lzk' I rl)ungt'!l 
im mfllldli('h('n lind s~hriftli('ht,U t\ usdruek his zur s('lbst· 
slliodigt·n H{'ILl"l.Jt'itlln~ von Stolleu alls d('1l1 I>:rfll h. l'ungs­
kreis dt'r Srhnll.'r. Bril'h' und (;{'scllällsal1fs:1Iw (AolHl.'l­
(Iungt·n. On·l·I·tl'lI. V.>rlrlig-t'. Zt'ugnlssc, "~iJlgultcn !Ln Hp­
hord!'n). 

c, ( : I' a 1111111t t, i k. 1':I'giin;\ung und ZUSalllllll'nffLss ll Og­

d(' r Wort- li nd Hatzh·h'·l'. l\nal,\'81' ei nfal'l ler LesesUicke. 

3. Französische Sprache. 
Dei' lInterrit-ht. in Ilpr fmnziisist'1li'n l'iprluht, ht'I.\\t,tkt 

,lil' Bil(lnng (!es Spl'Ill'h\"{'I'IiWllllnissl's uml 11('1' 1'iIJrllellfl'l·lij.{kt'il 

unlf'r Angt'wöhnnng j'illt'r kOI·f('klt'lI. InL1tl~'iTll'n AUSSI'I'IU'\tt' 
lind l<;nn'rllUllg eines t·nt.sprL't'ht'ndl'll \Voru;{'hal/.l's. ":r J{i'ht. 
so weit. als mii~lirh. \"on 1/1'1' .\Il~I"IUlliung aus; t'r Itrin~t. l!t'n 

Hl.'lttll.'r 111I,'l'h l'nlUI' lind ,\ntwOt1, 1.lIslltIllIIl'nhiingl'Hcll' mund­
lil'Iw IImi ... ·llIiftlif·lw Daf'stdlunf.,\". Ph"I's{'l'J.nnloC und Lt'kHlrl' 

1.11 lllii~lidl~Ü'" 8idU'rlwit im 0('t!1111 kl'lIulIs.\I"m·kt'; t11LI)('i ist .!t·n 
for'llalt'1l HIJI'lll'hllhun~t'lI, "I'lcht, dil' I~t'wußtt' .\ nwt'lltiung 1!t·1' 

Sprltl'h forl11l'1I Ilt'I.\I" I'l'k 1'11. d i.. gl' 1111/11'1 'ndl' • \ 11 f 1111' rks:u n k I·i. I. U 
s(']l('nkt'n. 

ZUI' E .... t.i(·lnng ('im'r ).{1Ih'1I AussJlI'al"lw tlil'n.·11 tlt'uWI'lu's \'01"­

SPI'I'I'1tf'Il, slt'l'ng nlwrwll('hh's Nnd1sprN']II'Il, Chol'lt'!lI'Il, 11'1'1('5 

Vorlrug"l'1I \'on (:edkhU'n lind flt',.:pr!irl!l'll. Iliiufigl's \Vif'llet·­
II'SI'II lH'handl,lu'l' Stul'ke. 

In cll'n IllltmlJi('hpll uud :-;I'ht'iftlidh'll l'loulI~I'1l ilit <lil' 

I)lu'rfwtzllug in IlIiLßig-cm Ulllfang "1.11 bf'lI't'ihl'lI; 11:1111"1)('11 silld 
Ilil' /:)('hllll'" zu 11lÖglit'hst. selhstiinllij:{{'I' J)llt'Stl'lllIlIg" Itlll.llhllll.t'll, 

Dil' s(' hrHtlklWIl Al'lwitl'll sind \'0111 \.1'hl'l'l' pin!'l' ~or<~' 

fii.Jtigl'll Dur('h"il'ht zu lI11tcrzil'hl'll, dil' ihl'I'1I ZWI'I'k incll'" nur 

dann t'l'rl'i('ht, wf'nn tll'l' J.,1·11I1'r fiir unU'r6dlllichr V.'I"WI'I1I1n~ 
lind /.\"{'\\is:-:I·lIhllfl~' Ikn('htllll:':- d,'1' I\:OI'I"('ktnrl'l) "Ol'!.:"!. 

I. Klnss{', Ctmngl'lI in deI' ;\ uffusSIUII-:" und \\'jj'.lcl'J.{uh,· IIN 
frun;\iisiscJ1('1I Lilulp. fi:infuhrnng- in dt,tl frll!ll.ösisrlll'n 
Hpl'uchstoff 1111 l\ nscltllllllllJ.,'Skrl'ist' tier Hi'hlll{·I·. IA'S('n, Ik· 

spn·('lteu, lImbildt'n \In" /'il·hrt·iht"n \'(In f r:UlI.o!'lisrht'n 

Ilbungsst.icken. I),'klination, I ,,'il'htl'rc l TIH"rs.'tzungen. 

KOlljuJ,:"ütion inllf'rhulh d('r ('infn('ltslt'n lt'itformf'n. Hp­
zitaliOIl, 

:!. Klass!'. I,t.,.;t·n, lk:spreeht'll. l"llllillien und Nil'lli·t·s('ht·,'itli·n 

fraozösis("\u'r OlmngsSli)ckr mit. lJesonMrer \tUI·ksii'ht· 
nahme nuf die lhngangsspmtllc, Olll'r>iel.1.unl-;"l'o. J{OIl­

ju/{U.tioll elel" rCg'elllliißi!{cll und deI' gel~ri~lI{'hlkhsll'n un­
l'l'g"t"II"iißigen Vt'rben. Rc;\itttlion. 
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3. KIlL S 5 e. Le51'11 und Bcspl'('t'hen größereI' LrsvslUrk(', 
Wiederholung und l~;rw('itel'ung <1(']' l1'ormf'ulehre. /Ius 
Wichtigst.<' aus der Sll1zlehre. Übers(·tznngcn. AIJfnssung 
\'011 leichten Aufsätzen 1Iod BriefeIl. H\'zil:ttion. 

4. Arithmetik. 
Im U nlrl']'ic!.te ,h-r Al'il hlnl'l ik kOlnmL außer dCI' Bcd('utlllig 

drs I<'ueht,s rUr llil' Bt'dndni!;SI' dl's hpI"11fliehen Lelof'lls uml für 
(\;(' VOl'l)j'r('itun~ auf höht'I';- Sdmll'lI lIallwntlich di{' formal\' 
Seih', elit, Ang<'wiihnung des Sd.liill']'s an (,\llkl{'s .l}(>nk .. 'n ;11 
B('lm('ht. Itasclll's I'~rfagsru und sidH're i\utifilhrung (h'l' ('1'­

ford('rlit'll('ll n,;'hlwl';s('h('1l t)JI('raliollrll Silld Iwsond(,r5 allzu­
slrC'IJ('Il. tlhung('JI in (\"11 ('illfacllf'rn Rf'chnung:s\'c['hällnisSl'1l 
11(·s tiLg'lil'hl'll [.('bens h('i 11<'$el!l'iinktelll ZalllellUlllf:lllg'p siml 
schriftlich 111111 illl Kopf!' Utltlllsg'('sdzt Zll pflegen, unter hl'­
sonde!'('I' VNWI'rtuog' drr (humlbl'griffl' der Rrl'hnlillgsstellullg' 
und (h'l' BUl'hfnlll'ung. 

Im sclll'iftlidH'tI Bedl1wn ist uuf rxakt", slIub('I'(, AUf;­
fnhrnng-, f;chiilw Ziffl'rnfomwn und ilhc!'sit'htJidlP DarsttoJhlllg 
zu haHrll; dies !!iH gllllil IwsOlldrrs auch fllt' dip ]{('('hnung!'-
1lnd Huchfollrllng. Unt'rläßlich fnl' den Erfolg isl (li(' sorg­
fältig-c Durchsieht tier sdlrirllic'h gelösten AufglLhen sl'itens cll's 
lRhl'{'I'S. 

I. Kinsst'. \\'i('dcrholun:.:- dt", ,-irl' GrundopCI'ntionen mit 
g:mz('1l Zahlcll. l.,chrt, l'Oli den gewölmli('hen und l}(>1.itual­
brnrhen, Aowt'odung der llllgt·meioen 7...nhlt·ozcichell in 
gpcigoC'lcm U1llf80~, Lijsuog einfacher Hechllullgsauf­
g'lIben aus dcm hUrgerlicbell Leben. Dreisatz- und Pro· 
zentrcrllllungcn. "~inriihrlillg in tHe l{e('hnull;:.,rsslellung-, 
JLiiufigt, Ubung-en im Kop[l·cchnen. 

2. Klasse. A bsdlluß der Bruthlclll'e, Begriff der Prol'ortiono.litiit. 
lI'ortgcSt.'Lztl' Uhung-cu in den bllrgcrlichcn Rechoungs­
nrteo, Anwl'ntlullg' der luIW'1l1('illell Znhlcn:.o.eicheo, Dh' 
zweite Potenz und dir zweite WUl'zel (in bcschriioktem 
U 111 fllng). Die ltecJllllUlgsfnlll·ung (sirhe Schreiben). J!itufigl' 

Übungen im Kopft·echncn. 
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D. KlaHs('. 1~1(']nenh,' ller Algt'lH'lI llis 1',11 den Glekhung-cn 
erstt-Il nrndes mit eincr Lln\JI'k'llllltf'll. Dritlt' l'ott'IlZ und 
,!t'ill,' W,wJ;el (in beschrii.nklt'lu LJlllfnngl. Fortsetzung 
l\t'l" Übung(·n in ,It'n hnrgl'rlkh(,11 Hr<'hllungsnl'lRIl, lI:in­
flU'hl' Buehfiihrllng' (sil'hl' 1"khr('ihl'n ), I<;infilhruog in dell 

Konto-Korrt'nt. !\0I)fl"('l'hnC'n, 

5. Geometrie. 
1).-1' llll~'ITidlt in d('r Gt·om<-lril' dil'nL (·ilI\'1':-;I'i1.5 der V('r­

tit'fllll:{ 11111\ wI'itcrcl1 Aushildung tier dUl'ch die Prima.'schul!' 
1'!'rmitl;'\tI'1I geometl'iscbl'll Ikgrifh', lIu{\('rsl'its gcwährt ('I' drm 
Hdlillc,' durch munnigfllclu' Ohung I+'crligkl'il i1l\ Mt'sSi.·u, in 
dt'r konstruktiv('n l)arst('llllllg und in tI"r I"I'chnt'I'isf"ll('!l Vel" 
wertung drs lJlllt'l'I'i('hlsli!uIT"S, \Ii" sie das lwrunicllr Lphl'll 
lind tier l~illtritt in höht're' UnkITicht:;anstalt('n t,,·forclert. [n 
forllll\!('r Hit'htl1ng- soll er di~· t:khlll~'r' alllllilhlich zu ciuf'1' 

~1'hiirf"I'lI Be);rifl"shildung und lkweisfiihl'ung IJ{·filhig-l'll. 

1. J( I 0. S S I'. Gerade, Kreislini(' und Winkel. Die l'aml-
leien lind e1ie Winkel an Parallelen. Da.s Dn'ieck, seim' 
Eigenstuaften cmd B('stimlnnn~:::sUlckt" SymlT1"tril' und 
Kong-ruenz. Das Viere{'k. l!:igensehllftrn eiN; 1'al'll11('10-
f-:'ral11ll1S. Das Tm]!cz, Kreislchrc. Eiw'nschllften der 
Hellllcn und 'I':l1lgCOlC'll. \\'inkelgleithlwit. Vi('lf:l('h(' 
l1hungen im :\lessco und Konsll"llierell, 

.) Klllssc_ AuslIlessung der ebellcn ll'iguren, Einfl1.chl' (i'ällt" 
,·on J:I'Iii.cbcngl<,ichbeit, 1"liil'iwlI\-('rwanlllung: und Flii.chen­
jeilung. Der pythagoräische Lehnmlz, ~:inHihrung in die 
.\hnli('lrkcit. Hegulü.re Vic[('ckc und K.'eisllIcssung, Be­
rl'dlllllng der Obcrfli~che pl'ismulis('hcr Körper'. Kon­
struktionen und R(.'{'hnungcn um Quo.dt'r, Berf'chnung 
der P"iSII1I'1l uno Zylinder. Vielfache Liblllll:{CIl im Mcssi.'o, 
B('r('c!lIwn und Konstruiereo, 

~. K las s c. (lt'rII(!t' lind I~bcne im RaulII, ~'orHilhl'ung- drl· 
Ol)('rfliichcn- und Inllultshel'echnung VOll }{öq!ern (Pyra­
midc, I{egel, Kugel). ~"'ort.:selzLlug der I,ehre VOll (Icl' 



 

Ahnlkhkl'iL Fliitht'O\'I'I'hilltnis illullicller B'ig-uren, ,\ n­
w(,llllung der .\hnlichkl'it :l.lJf da~ n'chtwinkligt' llrc'ierk 
lind dl'n J{r('is, Vi('lfllehl' Ühung!·n im :\h'ss('ß. Her"C'lmrll 
lind KOIl!<truicrl'n, 

6. Geometrisches Zeichnen. 
1)"1' Untl'nkhl 1111 ~"OH1t'trisrlH'n 7RichnCil :,d"lt auf 1,'I'I,tig­

kl'il in Ilt'r l.A·it'lllwrisl'I,·kUllsl,'ukli,p" 1)llrsll'lluog, I\ul siehf'l'!' 

Hlmdhahuug Ill'r lIuU"wl·rliZl·Uf.:'I' 111111 -;;U1lw'rl' .\l1sfUhruuf.:' ill 
Lillil' und Ton 1111, ":r Srhlil'ßl sid l llIi.~lit·hst :111 d('11 lJnwl" 
riehl in der (lf'nmdril' an 1In11 hit'h'l illllll('l' \\ il'tlrr {;rkgt'nlwit 

wr pnll..tisl·hl'n Vt'l'\\t'rtunL:' tll'r !{ronwlrisl·tll'lI Ht.lt'hrungcII 

im Me~t'n unI I in tier 1.l'khm'risdwn D:l.I'SIt·lIltnl{ wirl..li,'ht'I' 
( 'pgenstiltlde, 

Oi,' Zt'ichnungf'n s ind in kräfti~t'n I.inieu ILilszufuhrt'lI unll 
Hlil dptl Jlijl.igt'll Maßzab](,tl 1,11 \I'I'sl'h('I1, 

1. K lasse, (lllllrl~I'11 ill dt'l' 111llldlulllunj,C IIt'l' lIot\\'I'IHlig-ell 
lIilrsmi ttel . {;('Ollll'lrilwlw KOlIslruktiom'Il, Ansit'llli'n VOll 
(:cJ.(t'lIstiindt·J1 (Pli rallt']1 'I'ojt·ktion). A.II\Vl'lIdung <11'1' 1,'ul'hen. 

1, 1\ las S (', Gl'olll1'lrisdll' I\Ullsl ruktiOlll'Il. 7.pidmcn ({t'"OlII{ .... 

trist"lJ(~r 1(ß1'11C1' und l'rojt'ktiullsski;',l,en IHI.('h leit'llt I\rU'­

I' IIst/'Ii/'ml,'n (i f'gt' Il!<tlintlen. Ei n fat' h(' 1:Jlänt;', 

~. K Inase. I)nl'~I{'lIl1ng \Oll f:l')!e.nstiindt'n in (:rullririG. \uf­
rili uni I )-'khnitten, Planzi'idmeu. 

7, Naturkunde, 
I)\'r U11I1·, ... id1l in ,1"1' Nahlrkulldt' Iml oIt'n, ~khlllt'r oIi,' 

fHr tins 1.1'11('11 IIIll'nUII'llrli('ht' Einsicht in dnl! WI'",'n df'r Nnltll' 

un,1 ihl'l'r Kl'iHlt' zu I'rschlil·!.>1'1l und ihn I.um fn'Utli~t'n "'{atur­
;.\"t'I1US~1' l,lI 11I'filhij.WI1: t'I' ;.\"1i1~lt·l·t ;;('11 in ,Jt'11 lIntel'l"il'hl in 

Nnturgl'''l'hit'hlt' unll Nulllrlt'hrl'. 
D;I' Nultll'gt'fWllit'hlt- !loll nidll :tlll'in dit, V(,rtnjltlltn~ t'i1H'~ 

.. t'lVis~pn :\!JIl\,·S nlll I\t'lIIl1ni'i~t'n IW' dl,nt H('j('hl' ,It'r Natul' 

~''Zil'len. si!' will nUlllt'lIlli<'l1 nw,Jt lIen B{'obadlt LUlgSi'inll und 
tlaslulo'rl'!:s(' /In ,11'1' Nldm' und ihl'f'1l l~t'hcwt'8('n wI't'kt'Il, 

4H 

l'itl ~rullt1t't sit'h olnhl'/' ~11 \"i,'1 als 1IlUJ..:tkh 11111 di,' unJnil1l'l­

hllr(' .\Jl~rhllllUl1l!"' auf tti" 1~'It'lIl'hlllnl-: l'inz!'lnl'" Nntnrohjl'kh' 
lur sirh ullil in Rt·7.it'hung. III undl'ru IIn~1 Huf NuturtwOh!l('h­

IItnj{f'II. wil' Slt' 11. a. lIuf :\nllll·\\nnt!I"'Ilil/.:""II. im ~rhlllJ..'lIrtl'lI. 

a" PflIlI1ZI'1l illl SrhlllzilllllH'r Kt'Innl'!11 \\"I'roh'n kÜt1oe". 
Dil' Nalul'li'hl't' \ t' I'mlul-'lt dUI! Vt'rsljilldnis tJ,·,· Natul'­

,'rlil'lll'inllngt'n uml ih"I'r I ;f'~i't/.l1tiil.li~ktoit, dMm hil,tf'1 o.;il' dif' 
(;rllndlugl' HIT' ,lit, im lo('l"uflit'llI'rl 1,('111'11 t'l,ftH'tlel"liclwn ,'i u­

sl'htiigiJ..~·n Keunlniss.'. Sie g"ltt \'011 dt'r Erfilhrun" und 111'r 
,\nschlillung (I~\pI'l'ill1ent) aus und 11lf~t dns Wt'wnllkhe Ih'I' 
t::rschrinl1n~t'n in;; .\II~t·, 1111111' sil'/I in ~;lnl't>I{!,·loll·t.'1I m vt>r­
tiel'en, 

1. KInSSI'. Die wirhtig-slt'll Ersl'ht'inulIgt'n aus dt'r l'IIImzl'n­
wt'1\ (Sol1l1 l1f'rhnl hjahr). D('r l1H'n~dllit'lu' KHl'JlI'r (Wil1h.r­
ho.lhjahl"l. 

~. K lasst'. UII' widLtigst-c.·n ~Jl"scl1t'inllngl'lI HUt) Ilr1' 'l'h'rw('1t 
11. (tUlu'lnl), Lf'ichl \'erslJindlirhe lind I'l'aklisd, wi'I'holl(. 
.l!:rscheinungen /lns (1('11 Gphi(,ten deI' 1\1 t'dmnl k, W ii"me!ehl'l' 

lind Elcktl"izillil. 

:i, KI,~sst,. FOl'tst'tzung deI' B(,]l'hl'ungrll :UlS dt'r l'hJsik , 
Dil' wichtigsten f!irs('h('inungen ntls 111'1' Ch('lIli('. Of'stllld­
hpit.sJehrt,. 

8, Geschichte, 
1)1'1' Unll'lTicht in ch'l' (;t'schidl!t' 1.~'it{1 111;' hislOrisclll' 

Entwicklung- tier \'ntf'rlünllj!'iTlu'l1 Einl'lchlulll .. wn une! ,nncbt clil' 

,'ichlili'r bekllunl l11il IINI "roH;'1I \\rl!grst'llit'llIli('heu Er~c1H'i-

1I1111g-I'1l; uuf lliest' \\'"ist' Iriil-{l I'r hl'i zur W,'('kung tlt'S \'t.'I'­

slil.ndoisi"t"s lies Letwll.'; der (Ot1tf'nwnrt. Das Ihluptgt'wicht ist 
lIuf di!' kuIItJrt'lIt'n \'el'lliiltniSSI' t.11 1c,!(t'n, \\/lhl'l'nd dip kl'iCKI'­
I'itwbt'n ~:r('igni!<st, Ollt' so Wt'it in Bt'lrtlt"ht kommen, als sie 
1111' das V('I'slündnis deI' politist'h('n und ku1tul'!'lIt,U I';ntwkk . 
Jung \011 B('tlrutung sinti, I}I'l' Gl's('hicll1sun1o'ITicht Ilit'nt w­
~I:l('it' h tlf'r Bildung cI"s Charaktel's, incleul er !In tll'n L~'Ilt'lls­
hil(li' I'n g-ro/.>(·r Ol'slnll,,]] tlf'r V('rgtln~rllheil d('H \ IIICl'lIintlist'hen 
Sinn kriiftiAt lind oIl'n Srhnlf'l' filt· Wnhrlwit. HI'I"ItI lind I,'!'pilwit 
hr~('i8 1t'I'1. , 
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1. !{ l!~stie. Zl'iclllwn \"011 NaturfOl'tIH!11 (Blät ter. Blntl'lr. 
F'l"llch/,{» und von O"brl:l.ucbsgebrellSI~i.nden. Zl:>ichnen nach 
Tnbellen, nttrlt (1(.,. WUlldtafel, nach Modellen und Orna­
menten. Vt'rwl'odllng 1\('1" "~tl.dJl'. 

2. KI aue. Zeichnen VOll Naturfonnen. Uehnwdlsgegcn­
stiinden, Modelll'lI. Kürperhnfte Ilarslcll llng unlt'r Ver­
wt'ndunA' ,ICI' '-ul'hl' lind 1I(·s I·khultcns. Ornnmcnk>. 

;i, 1\ Ins S j', Die Urselzl' der P('['.sl,ekt;\"c und deren prakli.sclu· 
Anwendung. Zr;t'hnen natl! tlel' Natur. nUft! :\IOll(-lIolI 
lind Vor'Jugen unter Rllcksit:htna.hlllc auf hesondct,c illdi­
dduclte Anlagen. Ornt\llienle. 

12. Gesang. 

Ocr Unt('I'I';,'ht im Gesange erweitert Sinn und V(,l'ständ­
nis fnt' die f';chönp llLusikfllisclw Form lind das Wesp!! ihr'i's 
harmonischen Ballrs ulld befiihigl hierdurch die Schlll~'j' I':l1j' 
sellJstiinlligf>u 'Vic'df'rgalw ]IHSSt'ndt'll Gcsangsstotfes auf tl(lJlt 
Boden des I'infacllcn Volksg-esHngl's, OUl'ch das Auswendi~'­

singen gut l'ingellbtcl' Licdtw sollen dito l-:ichuler sidl eineIl 
bleibenden Schutz g'uli']' Volkslie(]fl' erwerben, 

Sehonllllg dC' r Stimm()/~llnf' VOI' 1I1lf'J'lnüßiger Anst\'('ngllllg-, 
hei dl'IlKuo.hcn illl lwSOntlel'll ZU]' 1'A.'il des StimmhrurlH's 
wil'lI Iltlchclril('klich anclll\Jfohlt'n, 

I.. 2, U Il d 3, K I aS8 e, 'J'onl('il.eri1.hullgcll, (;ehür- UIlI] 'l'I'('ß­

hbull!:.'1'Il, Einfn llrlHlg in das Wesen (],' r TA 'il{ijm', Moliu­
l:~tion, Einilbung I'on I'in-, zwci- uml cI'enhlf'lI dr('islilll­
migcn Liedern, 

Auswendiglcrnl'n Icirht.t'l' Lil'<icJ', 

13. Turnen, 

HilB 'rUI'O('1l (lit'ni gl('it'h wie in der PdnHu'schule, jedocll 
m.it gestcig-eJ't,eIl A nfol'del'llllgell dei' körperlichen 1111(1 der 
geistigen (ethis('hcn) Bildung dt'l' ~chUler, Die Ft'ci- und Or(1-
llungsUllIIllgen I rl'len gegenD hel' dCl' PI-imarschulc etwaS zurtIck : 

darn)' wil'd dem GediWltll'J1Cll 1'('l'lILchl'h' AlIfllWrkso.lllkeit g'c­
sch('nkt. 

DeI' 'J'nl'uumel'ri<:ht erstreckt skh (~lk'I' dus gnitze Sthltl· 
jahr; :luch dlt, wo geschlosselll' TllI'nlokalc bestebclI, ist. 1'1', 

W('1111 di,' Wittemng es irgpnll et'1!uthl, ins Fl'('ie zu ,erlegen, 
Nehen dem sysl('nlHtischell 'l'ul'Runlerril'ltte in der fUr 

Ilil'sell Ilnges(·tzh'll L'ntt'l'I'ichtszeit sollen au('h (lie h'ci('n kf~l'pel" 

lic1lt'n Übungen (SI ,leI. .\Ial's('h, Wdtkampf, Schwimmen, ~is· 

lnuf eie,) in lien 'I'urnstun(lcn sowohl als !tuch uWierhnlh der· 
f;ellx'n zu!' \'ollen Gf'ltuug kOlllllwn, 

1.,2, und 3, Klasse. 1<'\,1.';" OI'(]llun6"S', 1':iltlb- und nt:'l'iitl" 

ilbllngen mit größerer Anfol'(II'['ung an Körp(~rltaltunK' 

Kruft, Ausdauel' und Oeschi<'klidlkrit, l~rweg-ulIgssJlil'1f', 

I)ft.uerlauf, Wanrlct'ltngcn. 

14. Handarbeitsunterricht der Mädchen und Hauswirtschaft. 

]Jet' lI 11ndarbeit.suIlICl'l'it'bt vel'folgt \Vit' ill !I(' I' Primat" 
~it'huh' formelle und pl'Ilktische Zweck\-, B('S01il1el'l's Gewicht 
ist auf die vielfuehc Anwendung dcr Ohun~('n im ~'lirk('11 
zu legen. Iki eil']' Auswultl der Unlerl'khlsstoffr im Nfihf'n 
ir-l :wr ('inf;tch(' \\'üschf'gt'gcnsläncll' ZlI halh'n, \\äh.'('nd rl'ill("'(' 
Z,iC'l'lLl'b('it<'n, welehf' (He &.'hkrafl df'1' Sdlil1r)'innl'll nh('I't,'iißi~ 

in Anspruch nehmen, ll.uszusdllicßf'n sind, 

Nl'bcn den! SiJ-ickcn, Niihen und Flicken sind Ilil' Mnd­
dll'n IIl1('h in die hlementc 111'1' iJlJl'i~l'n hlluswil'lBl'haUlirlwn 
Dis/'iptilWIl - i.'inzuHihren HIlt1 ZWIlI' in (Ins KOl'hell, wo immer 
müglidt, I'raktisl'h in dl'1' ~khulkill'he, 

Die Vel-tcilung- des Unierl'khtsstoJT\'s nur die ein7.l'lnCIl 
Klaf;!;cn ist dUl'ch einen hesondem Lehl'plun fes{.gi.'8(·!z1. 

15, Handarbeitsunterricht der Knaben, 

(.Fuk ultati I',) 

Gleich wie in dl'I' 1>j'inltU'schulc dient det" Knu.i}rnhn.nd­

ttrbeitstlutcI'l'icht hygienischen und erzioherischen Zwecken, Et, 



 

tritt in gef'ignete Be~dehllng zum Uhl'igell Schuluntcl'l'ichli.', in­
dem cr mannigfncb(> Gelegenheit zum MessPIl, Zeichm'n, Kon­
struieren, Wil' zur k{h'pcl'liclH'n Arbeit bi('t('t. Arbeiten, welche 
rlip &hol'~ßlle in außpronl"ntlirhpl' Wi'i~e anstn'llgt"1I (KI'rl ... 
schnittl, sind I.ll \'I.'I'II1('i(l('II, 

Der lIaudnrheit,o;unlcrrkhl i ... \ Kla"'SI'lIullll.'rl'icht ~I' um­
faßt Modt'lIit'ren, Rdlnitzt'n (lll'SOntlt·!'S ~'Ia('hs{'hnitl), Hoh(>I­
bank- und Metllll/u'heilt'n, 

!6, Fakultative Fremdsprachen, 
Der Unt.cl'l'idlt, in ,Ien fuknltuU1'en nt'lIen "'1't~lIIdspral'hen 

U1lIfll.ßt dip ~;l('mi..'ntt' dt's Engli;.:dll'll uno] ol('s Itillirnis('hi'n, 

Um die &hill('!' ZU)' \'CI'WI'llthlllg' "l'r Spmdle in ('inflldlcn 
V('rhllltnis~(,11 zu I)cfiihigen, itol auf lIt'i~igl' Übung illi Splwlwn 
und in 11,,)' KOIHel'slltion unter h('sonden'I' Bcachluug rin('I' 
lall tl'('inell ' \Usspl'lI.e]lI' t'in 111I1J]!Lgt'wicht zu lf'gl'll. lIin sii'hUich 
der lnrUlQClistl1('1l Grsl.<lltunA' lIil'st's Unlf'rl'it'ht('s g('lt.,n ,li" 
glcit-hen Gl'undslHz(' wil' fnl' o\rl1 LJllh'I'I'icht inl Frullzüsisl'!len, 

ZllUl UnU!rril'hti' in l!('11 rukull.<tlivl'1I ~'rellldsJll'llcbl"1l 
siml auss('blirßlich S"hlll,,1' 11('1' Ur. Klus!)(' Mlzulusscn unI! 
.tWill' nur so1<-hl'. dt'rrn Bdiihigung lind Fleiß t!ip Mehr­
belllstung ohne B('einll'ii('htiJ.,'1mg df'r Leistungen in den ohli­
glitonselu.'Jl l<~äcb('l'n t:rtriif,<1. und w('lthe wüllr('nd t1rs I'ollen 
SdHlljlLhrt'~ tlll1 Unlt'rl'ithtl· teilzlIll('hll11'n gedenken, Wo hl'i,h' 
Flteher, En!{lisl'h und Italienisch, (,rtdll, wprclt'll, ist dem t'in­
zl'lm'n Sthnll'r dit, '!\'i1unlml\' nUI' :In einelll dif'~I'r ~'lltl1f'l' 
/-,'l'Slultf't, 

3. Kln,sst', Englisch,' SP1':H'h,'. Eillfli1tl'UIIK ill .Iie 
_\uss!'rtLeht· lind in .Ii,' ~:lel1l('l1le IIel' Formeolt·hf'l'. Oher­
setzungen j Hpl'l'('h-J l.elSl'· und M ('lllOl'i~'r!lbungell. 

3. KlaUt'_ Itnlit'ulst"llt' SpI'IIChf'. Oil' Lebrt, dcr Aus­
sprache lind dil' ~:I('IlH'l1t(' dei' FOl'lll('u[e!lI'e, ül)('I'sf'{z­
lIngen, HPI'l'ch-, I.(>~('- lind \1t'11lul'i('rühungen. 

B. Vert.ellung der Unterrlchtsst.unden, 

Zahl ,,, 
I'lich('r \\'Il('h('utl, Stunden 

Biblisch{' Geschieht., nml l'iiU,f'nlf'hl'e (r.hllati,1 
Oeutsrhe Spracht' 
FI'/In7,i;sistllo' Spl'llrhf' 
\rithllldik , 

Ueometl'ip und gt'ometrisl"lws Zf'ichnen 
Naturkund,' 
(;('8('hirhw 
(;oogruphi(' 

Schreiben 
Zrirhnen 
Oesang 
' !'urllf'l! 

Knabrnbandurbeit (fakllitnti\,) 
IllI.mlut'beitl;unterricht und Hllllswirlschll.ft 
Itnkultutivl' li'l'cmdsj)rachen 

'I'tt,l jer S".ieuakl .~ Hlis,"rillt~n PIcker 

ZIl';ch, j!('n 15. /i"('hrunr 1905. 
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Nnmcns des Erl.iehungsI'ntes, 
U('r nirf'ktor dt's Er/Jrhun!!'Sw{'sf'n .. : 

1)1',1\. Locher, 

/){'r I)ekrI'Ui,': 

F, Zollinger, 


